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der Zp berichtet
 Liebe SAM-Mitglieder!

Krankenkassenprämie 
optimieren!
Viele von euch haben gemerkt, dass 
es sich lohnt, von unserer Dienst-
leistung des Krankenkassen-Kollek-
tivvertrages mit der Helsana-Gruppe 
Gebrauch zu machen. 
Mit den 826 SAM-Versicherten per 
1. 1. 2010 hat sich nämlich diese 
Zahl gegenüber dem 1. 1. 2009 
beinahe verdoppelt! Es freut mich, 
dass so viele von euch diesen Profi t 
genutzt haben; ganz herzlichen 
Dank! Durch diesen Erfolg hat der 
Verband bereits grosszügige Prä-
mien erhalten. Die neuen Prämien 
für das Jahr 2011 werden im Herbst 
wieder aktuell und so ist es sinnvoll, 
frühzeitig Vergleiche anzustellen. 
Deshalb wird in den nächsten Tagen 
unser Partner, die solution&benefi t 
gmbh, euch einen Brief zustellen, 
der auf das tolle Angebot von 15 % 
Rabatt auf den meisten Zusatzver-
sicherungen sowie zwischen 5 und 
10 % Mengenrabatt hinweist. Ihr 
werdet sehen, dass dies euch und 
den im gleichen Haushalt lebenden 
Familienangehörigen klingende 
Münze einbringt. Interessant dabei 
ist, dass ihr den passenden Versi-
cherer aus der Helsana-Gruppe mit 
Helsana, progrès, sansan, avanex 
und aerosana auswählen könnt.

Mitgliederwerbung
In diesem Zusammenhang ist 
es DIE Gelegenheit, Personen in 
eurem Umfeld damit zu begeistern. 
Nebst dieser steht ja eine vielfäl-
tige Palette von Dienstleistungen 
zur Verfügung, wie unter anderem 
auch die attraktiven Rabatte der 
Allianz Suisse. Auf www.s-a-m.ch 
können diese mit deren Details und 
Reglementen eingesehen oder bei 
der SAM-Zentralverwaltung in Bern 
erfragt werden. Eure Sektion wie 
der Verband ist dann dankbar, wenn 
ihr dadurch neue Mitglieder, die 
wir ja alle so dringend benötigen, 
gewinnen könnt!

Sommerurlaub
Für Auto- wie Motorradreisen, die 
über die Schweizer Grenze führen, 
ist es ratsam, einen SAM-Aus-
landpannenhilfsausweis zu lösen. 
Ab Einzahlung von Fr. 30.– gilt er 
ein Jahr lang. Weiter sind eine oder 
zwei Sicherheitswarnwesten mit-
zuführen, denn in einigen Ländern 
ist dies obligatorisch und hat beim 
Fehlen happige Bussen zur Folge.
So wünsche ich euch, liebe Mitglie-
der, einen angenehmen Sommer bei 

guter Fahrt 
und schöne 
wie erholsa-
me Ferien. 
Tipp: 
ein Besuch 
des Züri-
Fäschts 
vom 2. bis 
4. Juli mit 
einem gros-
sen SAM-
Auftritt!

Mit freundlichen Grüssen
euer Zentralpräsident
Bruno Siegenthaler

SCHWEIZERISCHER�AUTo-�UND�MoToRRADFAHRER-VERBAND

Protokoll der 83. ordentlichen Delegierten-
versammlung des Schweizerischen 
Auto- und Motorradfahrer-Verbandes (SAM)
vom 17. April 2010 im Gebäude der SWISS STEEL AG in 6014 Luzern

Die 83. ordentliche Delegiertenver-
sammlung des Schweizerischen 
Auto- und Motorradfahrer-Verban-
des (SAM) vom 17. April 2010 wird 
um 9.45 Uhr durch Zentralpräsident 
Bruno Siegenthaler eröffnet. 

Der� Zentralpräsident� beginnt� seinen�
Rückblick� auf� sein� siebtes�Amtsjahr�wie�
folgt:
«Nach� den� beiden� letzten� Tagungen� in�
der�ostschweiz�sind�wir�auf�unserer�DV-
Tour-de-Suisse� nun� wieder� im� Zentrum�
der�Schweiz�angelangt.�Leider�nicht,�wie�
gehofft,� im� Verkehrshaus,� denn� infolge�
der� erheblichen�Kosten�musste� auf� eine�

Durchführung� verzichtet� werden.� So� ta-
gen� wir� hier� bei� der� schweizerischen�
Stahlindustrie� in� Räumlichkeiten� der�
Swiss�Steel�AG,�wo�Schrott�zu�hochwer-
tigem�Stahl� verarbeitet�wird�und�wo�wir�
gut�aufgehoben�sind.�Die�organisierende�
SAM-Sektion�VBL�Luzern�bezeichnet�sich�
als� einen� Motorradclub,� der� sich� nicht�
wie� jeder� andere� Club� präsentiert.� Der�
Grund�ist,�dass�bis�zu�95�%�der�Mitglie-
der�Busfahrer�und�-fahrerinnen�der�VBL,�
der�Verkehrsbetriebe�Luzern,�sind�und�die�
Aktivitäten� deshalb� auf� dessen� Arbeits-�
und�Freizeit�ausgerichtet�werden�müssen.�
Trotzdem� haben� sie� sich� für� die� DV-or-
ganisation�entschieden�und�treten�gleich�

mit�dem�neuen�Look�der�Sitzordnung�auf.�
Dazu�möchte�ich�gleich�noch�etwas�rich-
tigstellen:�Die�kleine�Pause,�die�wir�in�der�
Einladung�erwähnt�haben,�fällt�aus!�Dies,�
weil�sich�die�Toiletten�zwei�Etagen�tiefer�
befi�nden�als�dieser�Saal�und�dadurch�der�
Zeitverlust�zu�gross�wäre.�Die�Bestuhlung�
ist�jedoch�grossräumig�angelegt,�so�dass�
jedermann/-frau�für�eine�allfällige�Verrich-
tung�der�Notdurft� den�Saal� ohne�grosse�
Störung�verlassen�kann.
Der� aktuelle� Stand� von� rund� 5500� Mit-
gliedern�hat�gegenüber�dem�Vorjahr�um�
500�abgenommen.�Im�Zuge�der�Regulie-
rung� wurde� in� einer� dritten�Tranche� die�
Ausmerzung� dubioser� Mitglieder� fortge-
setzt.� Dieser� Umstand� wie� die� Feststel-
lung,� dass� die� schlechte� Zahlungsmoral�
weiterhin� anhält,� führt� zu� recht� grossen�Vor der DV waren die Delegierten zu Kaffee und Gipfeli eingeladen.

Zentralpräsident Bruno Siegenthaler 
begrüsste die anwesenden Delegierten.
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Die Sektionsvertreter zusammen mit den für 45 Jahre Mitgliedschaft geehrten SAM-Mitgliedern, ganz rechts 
Hans Rüegger, Sektion Uster.

Sie wurden geehrt für 45 Jahre Mitgliedschaft im SAM: v.l. Bruno Niederer, Sektion Degersheim; Anton Senn, Sektion  
An der Hulftegg; Fritz Schärer, Sektion Obersee Altendorf, und Jakob Kobler, Sektion Altstätten.

Einbussen. Die Mitarbeit von euch Sekti-
onsfunktionären ist beim Inkasso der Aus-
stände unbedingt vonnöten. Schlussend-
lich hat es leider auch wieder Sektionen 
gegeben, die sich aus Überalterung oder 
Inaktivität auflösten. Es ist zu hoffen, dass 
diese Situation nun stagnieren wird.
Die Frage «Warum ist man Mitglied in ei-
nem wie diesem Verband?» hört man in 
der heutigen Zeit immer öfters. Einerseits 
will man schon dabei sein, um zu profitie-
ren, aber anderseits wieder nicht, um ja 
nicht mit irgendeiner Büez konfrontiert zu 
werden.
Der SAM gibt mit seinen statutarischen 
Vorgaben eine vorsorgliche Funktion zur 
Fortsetzung einer langfristigen Existenz 
vor. Während der zurzeit recht erfolgrei-
chen Präsenz von 82 Jahren gab und gibt 

es nicht nur eitel Freude, es mussten und 
müssen auch strube Zeiten gemeistert 
werden von idealistisch denkenden und 
kollektiv führenden Funktionären. Das 
Ziel dabei ist immer, zu versuchen und 
Gewähr zu bieten, dass es sich lohnt, 
Mitglied im Verband zu sein. Im SAM ha-
ben wir dafür zwei Plattformen, nämlich 
einerseits die vielen Dienstleistungen, 
wodurch nebst vielseitiger Konsumation 
auch der Jahresbeitrag amortisiert wer-
den kann. So mit den attraktiven Vergüns-
tigungsvertragsrabatten von der Allianz 
Suisse. Nebst dem direkten Profit für das 
versicherte Mitglied können auch die Ver-
bands- wie die Sportkasse davon gross-
zügig teilhaben. Wir sind froh, einen solch 
starken Partner und Sponsor zur Seite zu 
haben, und wir danken der Allianz Suisse 

für diese echt gelebte Partnerschaft ganz 
herzlich!
Weiter kann vom kollektiven Kranken-
versicherungsvertrag mit der Helsana-
Gruppe profitiert werden. 15 % Rabatt auf 
den Zusatzversicherungen und 5 bis 10 % 
Mengenrabatt bringen dem Mitglied wie 
seiner ganzen Familie klingende Münze. 
Auch der Verband hat dank einer starken 
Nutzung dafür bereits Prämien erhal-
ten. Besten Dank dem Vertragspartner 
solution&benefit gmbh!
Ein wichtiges Argument zur Mitgliedschaft 
für die jungen Leute besteht darin, dass 
sie als Neulenker für die Ausbildungskur-
se, die während des befristeten Lernfahr-
ausweises obligatorisch absolviert wer-
den müssen, Fr. 50.– pro Jahr und Kurs 
ausgerichtet erhalten.

Und noch einen Profit gibt es mit der Tat-
sache, dass der SAM der einzige Schwei-
zer Verband ist, der den Motorradhelmkauf 
des Mitgliedes mit Fr. 50.– subventioniert!
Ebenso einmalig ist die Prämie für die 
Werbung eines neuen Mitgliedes. Nebst 
den Fr. 30.– gibt es nämlich zusätzlich 
noch ein Swiss-Los, das nebst den Di-
rektauszahlungsbeträgen sogar einen 
Millionenwert haben kann! Diese wie 
weitere Angebote entlasten das Mitglied-
portemonnaie und das Mitmachen hat auf 
jeden Fall Vorteile.
Infos dazu gibt es auf der SAM-Homepage 
wie zeitweise im SAM-Motor-journal. 
Diese beiden Medien sind ebenfalls tolle 
Dienstleistungen. Die Homepage ist im 
jetzigen Zeitalter nicht mehr wegzuden-
ken. Die vielen Besuche auf der Site zei-
gen denn auch, dass der Webmaster Ste-
phan Kessler diese stets aktuell versorgt. 
Das Motorjournal ist mit der heutigen 
Aufmachung attraktiv und lesefreundlich. 
Verantwortlich dafür sind die Redaktorin 
Gisela Hilfiker und das Team unseres wei-
teren Partners, des Zofinger Tagblatts. All 
diesen beteiligten Personen ein grosses 
MERCI! 
Anderseits bietet der SAM mit seinem 
offiziellen Status für die Ausübung des 
Motorsportes Gewähr. Vieles in dieser 
Szene bewegt sich unbeständig im grau-
en Bereich, doch der Verband sorgt für 
Kontinuität. So kommt es nicht von un-
gefähr, dass im SAM der Motocross-Sport 
schon über 50 Jahre existiert. Gründe da-
für sind: gute Beziehungen zu Amtsstellen 
wie eine hohe Akzeptanz bei Behörden 
durch ein sicheres und seriöses Auftreten; 
treue Sponsoren, weil die Beteiligten der 
betreffenden Sparten daran indirekt par-
tizipieren können; mit Herzblut agierende 
Veranstalter, die als verlässliche Partner 
immer wieder ein solides Werk an den Tag 
legen. Aber diese sind nebst der öffentli-
chen wie finanziell unterstützenden Seite 
ohne Ausnahme auf jeden lizenzierten 
Teilnehmer angewiesen, denn nur so gibt 
es ein Überleben.
Im enorm gewachsenen SAM-Sport-
bereich wird unter der Leitung von Phi-
lipp Kempf Grosses geleistet. Diesen 
«Chrampfern» danke ich für den uner-
müdlichen Einsatz zu Gunsten unseres 
Verbandes hiermit recht herzlich.
Die Präsenz mit den diversen Werbemit-
teln war auch im vergangenen Jahr kaum 
zu übersehen, so an der SwissMoto in 
Zürich wie an der Motorradausstellung in 
Malters. Und zum dritten Mal hat Ruedi 
Steck mit seinem Team auf dem Salzsee 
in Bonneville im US-Staate Utah nicht 
nur weitere Weltrekorde herausgefahren, 
sondern auch das SAM-Logo in verschie-
denen Facetten präsentiert. Auch konnte 
die Zusammenarbeit mit dem Motorrad-
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magazin TÖFF auf gegenseitiger Basis 
ohne Kosten dankend fortgesetzt werden, 
was für die Veranstalter eine weitere ide-
ale Werbung war.
Einmal mehr weise ich darauf hin, dass all 
unsere Werbemittel euch unentgeltlich 
zur Verfügung stehen. Macht doch davon 
Gebrauch und verstärkt damit bei euren 
Anlässen die SAM-Präsenz zu eurem Vor-
teil. Und dies immer wieder, denn nur so 
wird der Bekanntheitsgrad gesteigert.
Als Strassenverkehrsverband mit politisch 
neutralem Status sind wir froh, dass wir 
Mitglied sind und Einsitz im Zentralvor-
stand haben bei strasseschweiz – Ver-
band des Strassenverkehrs FRS, dem 
Dachverband der Automobilwirtschaft 
und des privaten Strassenverkehrs in 
der Schweiz. Dieser sorgt mit seinen 
kompetenten Leuten jeweils für Ge-
genwind bei übereifrigen Vorstössen in 
Verkehrsangelegenheiten aus allerhand 
von Lagern. Zurzeit wird eine Gegenof-
fensive zur «VCS-Initiative» aufgebaut, 
die unter anderem eine 50:50-Verteilung 
des zweckgebundenen Reinertrages der 
Treibstoffsteuer fordert, um den öffentli-
chen Verkehr damit überproportional ge-
genüber der Strasse zu bevorteilen. Dies 
ist strassenfeindlich, unlogisch und zeugt 
von keinem Interesse für einen Lösungs-
ansatz zur aktuellen Verkehrsproblematik. 
Mit der Kampagne, die wir durch einen 
finanziellen Beitrag unterstützt haben, 
soll der Initiative eine breit abgestützte 
Gegenposition gegenübergestellt werden. 
Ich bitte euch, bei allen möglichen Gege-
benheiten diesem einseitigen Begehren 
entgegenzuwirken. Natürlich werden 
durch den Dachverband wie auch in un-
serem Sinn zwingende Massnahmen 
befürwortet und gefördert, um dem an-
stehenden Nachhol- bzw. Ausbaubedarf 
Rechnung zu tragen, damit das Hochleis-
tungs-Strassennetz sichergestellt werden 
kann.
Die üblichen Tischauflagen sind heuer als 
Stuhlauflagen im werbeträchtigen SAM-
Plastiksack abgepackt. Ich bitte um deren 
Beachtung und Studium und danke den 
Zurverfügungstellern für die nette Geste. 
Weitere Exemplare liegen beim Unterla-
gen-Tisch auf.»

Im Folgenden begrüsst der Zentralprä-
sident alle Anwesenden recht herzlich. 
Einen besonderen Willkommensgruss 
richtet er an:
unsere Gäste: Herrn Marcel Lingg, Prä-
sident des grossen Stadtrates Luzern; 
Herrn Hans Koller, Generalsekretär von 
strasseschweiz
unser SAM-Ehrenmitglied: Bruno Hollen-
stein
unsere SAM-Funktionäre: aus den ver-
schiedenen Gremien 

Entschuldigt haben sich:
unsere Gäste: Thomas Hofstetter von der 
Allianz Suisse; Thomas Schärer, Michèle 
Hediger und Monika Ackermann vom Zo-
finger Tagblatt; SAM-Ehrenpräsident Paul 
Bogni; SAM-Ehrenmitglieder Albert Büchi 
und Klaus Schmidiger; Mitglieder von 
SAM-Gremien; die SAM-Sektionen And-
wil, Bazenheid, Reiku Cross-Team Winter-
thur, Sumo4fun Bern, Uznach, Wohlen und 
Winterthur. Abgesagt haben: Brunnadern-
Neckertal, Obersaxen und Simmental

Anschliessend begrüsst Hans Bossert, 
Sektionspräsident der gastgebenden 
Sektion MRC-VBL Luzern die Teilnehmer/
innen und Gäste in Luzern-Emmenbrü-
cke. Er sei kein Mann der langen Worte, 
stellt aber fest, man habe einmal eine 
andere Art der Versammlung gewagt. Er 
hofft, alle seien zufrieden und gingen mit 
eindrücklichen Erlebnissen nach Hause. 
Hans Bossert dankt den Sponsoren Hug 
AG, Malters; Moto Knüsel, Ebnet; Moto 
Mader, O berentfelden; O dermatt Motos, 
Luzern; Silverstone Park, Reussbühl; 
Yamaha-Center, Kriens; sowie dem Prä-
sidenten des grossen Stadtrates, Marcel 
Lingg.

Schliesslich stellt er kurz seine Sektion 
vor und erwähnt stolz die beiden nam-
haften Sportler (Felder), die seinem Club 
angehören. 
Hans Bossert erntet mit seiner kurz gehal-
tenen Ansprache den verdienten Applaus 
der Delegierten.
Marcel Lingg, Präsident des grossen 
Stadtrates von Luzern, überbringt die 
Grüsse der Stadt Luzern. Er freut sich, uns 
in der Luzerner Vorortgemeinde Emmen-
brücke begrüssen zu dürfen. Ursprünglich 
war ja ein Besuch des Verkehrshauses 
vorgesehen. Er erinnert an den Bau ei-
nes neuen Fussballstadions, eines neuen 
Sportpalastes und des neuen Messecen-
ters auf der Luzerner   Allmend. Gebaut 
werde auch eine unterirdische S-Bahn.
Er wird gebeten etwas über die Fusion 
der Stadt Luzern mit der Gemeinde Littau 
zu erzählen und erledigt diese Aufgabe 
mit Bravour. Dabei zeigt er auf, dass ne-
ben der formellen Probleme vor allem die 
emotionalen Befindlichkeiten der Bevöl-
kerung zu überwinden waren. Alle ausser 
der SVP hätten mitgezogen und mitge-
holfen, dass Luzern die am schnellsten 
wachsende Stadt der Schweiz sei. 
Mit den besten Wünschen für eine vor 
allem unfallfreie Saison schliesst er seine 
Ausführungen, die mit grossem Applaus 
quittiert werden. 
Zentralpräsident Siegenthaler verdankt 
Herrn Marcel Lingg die wohltuend launi-
gen begrüssenden Worte und überreicht 
ihm eine Ehrengabe und lässt ihm von 
einer Ehrendame einen   Blumenstrauss 
überreichen.
Die Ausschreibung zur DV erfolgte im 
Motor journal Nr. 3 und 4/2010 und 
die Einladung mit Traktandenliste wurde 
rechtzeitig zugestellt.

Die unter Traktandum 8 eingebrachten 
Anträge werden beim entsprechenden 
Traktandum 5 Wahlen behandelt und die 

vorgeschlagene Erhöhung des Beitrages 
für Zentralmitglieder im Traktandum 7. 
Die so abgeänderte Traktandenliste wird 
ohne Enthaltung genehmigt.

Das Protokoll der 82. Delegiertenver-
sammlung in Mühlrüti wurde im Motor 
Journal Nr. 5/2009   veröffentlicht. Da 
bis zum Fristablauf keine Einsprachen er-
folgt sind, gilt das Protokoll als genehmigt 
unter bester Verdankung an den Verfasser 
Beat Schauwecker, der auch über die 
heutige Versammlung das Protokoll führt.

TRAKTANDUM 1:
Wahl der Stimmenzähler und  
Prüfung der Mandate 
Als Stimmenzähler werden Schmutz Willy 
(Sektion Valentinos Tägerwilen) und Hun-
gerbühler Hans (Sektion St. Gallen) be-
stimmt und einstimmig gewählt.
Gemäss Art. 22 der SAM-Statuten ist die 
Delegiertenversammlung beschlussfähig, 
wenn 50 % der stimmberechtigten Sek-
tionen vertreten sind. Es sind heute von 
den 77 Sektionen deren 43 mit total 81 
Mandatsstimmen (inkl. 1 Ehren- und 4 
Kommissionsmitglieder) anwesend. So-
mit liegt das absolute Mehr bei 42 Stim-
men und die Delegiertenversammlung ist 
statutengemäss beschlussfähig. 

TRAKTANDUM 2:
Abnahme der Geschäftsberichte der 
Verbandsbehörde 
Alle Geschäftsberichte sind in den Mo-
tor Journalen über den Jahreswech-
sel veröffentlicht worden. Einsprachen 
irgendwelcher Art sind innert Frist nicht 
eingetroffen, weshalb die Berichte mit 
dem Dank an die Verfasser als vollum-
fänglich genehmigt gelten. Zentralpräsi-
dent Bruno Siegenthaler dankt im Namen 
aller Gremien für das Vertrauen und die 
damit erfolgte Genehmigung der Ge-
schäftsführung.

TRAKTANDUM 3:
Vorlage der Jahresrechnungen 
Es werden die Ergebnisse der einzelnen 
Jahresrechnungen wie Zentralkasse, 
Spoko-Kasse und SAM-Sporthilfsfonds 
erläutert. 

Der Präsident gibt folgende Erläuterungen 
ab:
A. Zentralkasse
Diese schliesst mit einem unerwartet 
beträchtlichen negativen Resultat ab von 
Fr. 43 015.58 zum neuen Gesamtvermö-
gen von Fr. 177 076.97! Nebst den im 
Budgetbetrag liegenden Kosten für Pro-
paganda und Messeeinsätze von knapp �
Fr. 24 000.– haben eine weitere Erlösmin-
derung aus Mitgliederbereinigung und 
Zahlungsausstände dieses Ergebnis mas-

Begrüssung der Delegierten durch  
OK-Präsident Hans Bossert.

Das schön geschmückte Restaurant.
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siv und schmerzlich beeinflusst. Mit den 
im Rahmen gehaltenen Verwaltungskos-
ten und der zwar nicht mehr so grossen 
Portefeuille-Entschädigung 2008 unseres 
Partners Allianz Suisse ist dieses nicht hö-
her ausgefallen.

B. Spoko-Kasse
Diese endet mit einer Zunahme von �
Fr. 1096.26 zum neuen Gesamtvermögen 
von Fr. 18 916.93.

C. SAM-Sporthilfsfonds
Der SAM-Sporthilfsfonds schliesst bei 
Entnahmen an Veranstalterdefizite und 
dem Eingang von Provision der Alli-
anz Suisse mit einem Rückschlag von �
Fr. 2397.85 und somit einem neuen Ge-
samtvermögen von Fr. 30 671.60 ab.
 
TRAKTANDUM 4:
Bericht und Antrag der  
Geschäftsprüfungskommission;  
Abstimmung über die Anträge 
Da der Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission, Charly Kaufmann, leider 
schwer erkrankt ist, verliest Heidi Weber, 
Mitglied der GPK, nachdem die besten 
Genesungswünsche für Charly Kaufmann 
ausgesprochen wurden, den Geschäfts-
prüfungsbericht. Heidi Weber erhält für 
den GPK-Bericht Applaus.

Dem Zentralpräsidenten, der Zentral-
verwaltung und allen Funktionären 
wird für ihre umsichtige und grosse Ar-
beit der Dank ausgesprochen. Seitens 
der Delegierten wird dem dargelegten 
Rechnungsbericht und den Anträgen 
auf Genehmigung der Rechnungen 
schliesslich einstimmig und ohne Ent-
haltungen zugestimmt. Zudem wird dem 
Zentralpräsidenten, dem Zentralvorstand, 
der Geschäftsprüfungskommission, der 
Zentralverwaltung sowie der Sportkom-
mission einstimmig Décharge erteilt. 

TRAKTANDUM 5:
Wahlen
Dieses Jahr ist zwar kein Wahljahr, doch 
haben wir laut Traktandum 8 erfreulicher-
weise eine Person, die sich im ZV enga-
gieren möchte.
Mitglied in ZV: Vorgeschlagen wird: Dieter 
Trissler
Zentralpräsident Siegenthaler stellt Die-
ter Trissler vor. Geboren wurde er am 
31.10.1955 und hat nach dem Abitur 
Informatik studiert. Nachdem er in meh-
reren grossen amerikanischen Com-
puterfirmen wie Digital Equipment, HP, 
Microsoft, Compuserve und AOL tätig 
war, kam er 1996 in die Schweiz, wo er 
mehrere Dienstleistungsfirmen im IT-
Umfeld aufbaute. Seit 2005 beschäftigt 
er sich mit Aufbau und Leitung einer Mo-
torsport-Event-Agentur mit Schwerpunkt 
auf Rennstreckentrainings für Motorräder, 
Motorradreisen und Promotion-Events für 
die Motorradindustrie und Zulieferer. Sein 
Hobby ist seit 37 Jahren das Motorradfah-
ren. Er ist verheiratet und hat zwei bereits 
grössere Kinder.
Bruno Siegenthaler empfiehlt ihn zur Wahl 
in den ZV als Marketingverantwortlicher.
Die Delegierten wählen Dieter Trissler ein-
stimmig als neues ZV-Mitglied. Der Neu-
gewählte wird mit einem Blumenstrauss 
und Applaus beglückt und bedankt sich 
mit ein paar Worten bei den Delegierten.
Die Funktionärssuche in den ZV zur Si-
cherung eines kontinuierlichen Weiterbe-
stehens ist im Gange und mögliche Kan-
didaten sind erkannt. Der Zentralpräsident 
bittet aber alle, auch nach geeigneten 
Personen Umschau zu halten und sie uns 
zu melden!

TRAKTANDUM 6:
Festsetzung der Entschädigungen 
(gemäss Art. 9 der Statuten) 
Der Präsident stellt fest, dass keine Ände-
rung beantragt wird. Die Delegierten stim-

men der Belassung der Entschädigungen 
zu. Die Regelung präsentiert sich somit 
weiterhin wie folgt: 
Tagespauschale Fr. 100.–
Halbtagespauschale Fr. 60.–
Kilometerentschädigung Fr. –.60 pro Ki-
lometer
Übernachtung Fr. 65.–.

TRAKTANDUM 7:
Festsetzung des Mitgliederbeitrages 
für das übernächste Geschäftsjahr 
(2012) 
Für das Jahr 2012 liegt kein Antrag zur 
Veränderung des Sektions-Jahresbei-
trages vor. Gemäss Traktandum 8 stellt 
der ZV jedoch den Antrag, den langjährig 
gleichgehaltenen Zentralmitgliederbeitrag 
per 1.1.2011 um Fr. 10.– auf Fr. 75.– zu 
erhöhen. Der hohe Bestand von derzeit 
rund 2000 Mitgliedern verursacht einer-
seits grössere Verwaltungskosten und 
anderseits soll damit eine Anpassung zu 
den Sektionsbeiträgen vollzogen werden. 
Auch kann dadurch ein Beitrag zur Fi-
nanzsituation geleistet werden.

Die Erhöhung des Jahresbeitrages für 
Zentralmitglieder auf Fr. 75.– ab 1.1.2011 
wird einstimmig angenommen.
Der ordentliche Verbands-Jahresbeitrag 
für Sektionsmitglieder beträgt  nach wie 
vor Fr. 65.–.

TRAKTANDUM 8:
Anträge der Sektionen, der Kommis-
sionen und des Zentralvorstandes 
(gemäss Art. 23 der Statuten) 
Nebst den erwähnten Anträgen des Zen-
tralvorstandes, die bei den Traktanden 
5 Wahlen und 7 Jahresbeiträge zur Be-
handlung gelangten, liegen keine weite-
ren Anträge vor.

TRAKTANDUM 9: 
Abstimmung über die Budgets
Es folgen die Abstimmungen über die 
Budgets der Zentral- sowie der Spoko-
Kasse. Zu den einzelnen Zahlen werden 
die Hintergründe erörtert. Der Zentralprä-
sident bemerkt, dass wir im kommenden 
Geschäftsjahr auf Grund des miserablen 
Abschlusses 2009 den Rotstift ange-
setzt haben. Die Mittel für eine gezielte 
Werbung sind noch zu hoch, aber die 
grosse Ausgabe von SwissMoto war aus 
Termingründen schon vor der Budgeter-
stellung fixiert! Wir wollen aber solche 
Mittel weiterhin einsetzen, jedoch auf 
Grund des aktuellen Mitgliederbestandes 
etwas konsolidierter, mit der Hoffnung, 
dass dies sich lohnen und einen Mitglie-
derzuwachs bringen wird. Die schlechte 
Zahlungsmoral zwingt uns aber auch, 
wieder Beitragserlösminderungen einzu-
setzen. Das Budget schliesst demnach 
mit einem verantwortbaren Verlust von �
Fr. 10 508.– ab!
Die Spoko-Kasse prognostiziert einen 
Vorschlag von Fr. 3050.–.
Anschliessend werden die Anwesenden 
nach ihrer Meinung befragt. Es erfolgen 
keine Wortmeldungen. Im Anschluss er-
folgt die Abstimmung über die Budgets, 
welche von den Delegierten einstimmig 
gutgeheissen werden. 

TRAKTANDUM 10:
Ehrungen 
Der Präsident gibt bekannt, dass wir 
SAM-Mitglieder ehren wollen, die seit 45 
Jahren dem Verband angehören. (Die 5 
Jahre seit dem Beschluss an der DV 2004, 
dass neu nur noch die 45-Jahr-Mitglieder 
geehrt werden, sind vorüber. Somit war 
die Ehrung der 50-Jahr-Mitglieder, damit 
diese während dieser Zeit nicht leer aus-
gingen, an der DV 2009 zum letzten Mal 
durchgeführt worden!)
Für 45 Jahre Mitgliedschaft werden 
folgende Personen als Ehrenveteranen 
geehrt und mit dem Ehrenveteranenab-
zeichen, einem Blumenstrauss, der SAM-

Spoko-Kassier Stephan Kessler 
erläuterte die Jahresrechnung.

Liebe SAM-Zentralmitglieder
Anlässlich der SAM-Delegierten-
versammlung vom 17. April 2010 
in Luzern haben die Delegierten 
den Antrag des Zentralvorstandes, 
den Jahresbeitrag für Zentralmit-
glieder von Fr. 65.– per 1.1.2011 
um Fr. 10.– auf Fr. 75.– zu erhöhen, 
einstimmig angenommen!
Bei der Überprüfung der Kostenstruktur 
haben wir festgestellt, dass der recht 
hohe Bestand dieser Mitgliederkatego-

rie zu einem enorm grösseren Verwal-
tungsaufwand führt und dadurch eine 
Beitragsanpassung nötig macht (siehe 
Traktandum 7 im vorliegenden DV-
Protokoll)!
Wir bitten euch, liebe Zentralmitglieder, 
von dieser Massnahme Kenntnis zu 
nehmen. Für das Verständnis danken 
wir und freuen uns, wenn wir euch 
trotzdem weiterhin zu unseren treuen 
Mitgliedern zählen dürfen.
D e r  S A M - Z e n t r a l v o r s t a n d 

Wichtige Mitteilung 
an die SAM-Zentralmitglieder!

Foto: Nick Hildebrand Foto: Nick Hildebrand

GPK-Mitglied Heidi Weber verlas  
den GPK-Bericht.
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Ehrengabe sowie mit grossem Applaus 
beglückt: Kobler Jakob, Sektion Altstätten; 
Schärer Fritz, Sektion Obersee Altendorf; 
Senn Anton, Sektion An der Hulftegg; Nie-
derer Bruno, Sektion Degersheim; und 
Rüegg Hans (Johnny), Sektion Uster.
Die nachfolgend genannten neuen Ehren-
veteranen, die nicht an der DV teilnehmen 
konnten,   werden ebenfalls geehrt und 
ihnen werden die Sektionsvertreter die 
Auszeichnungen überbringen:
Rickenbach Franz, Sektion O bersee Al-
tendorf; Schärer René, Sektion O bersee 
Altendorf; Züger Hanspeter, Sektion Ober-
see Altendorf; Imhof Werner, Sektion Am 
Albis; Egg Ursula, Sektion An der Hulftegg; 
Koller Jakob, Sektion Andwil; Louis Albert, 
Sektion Degersheim; Oertle Jakob, Sekti-
on Herisau; Signer Willi, Sektion Herisau; 
Habegger Christian, Sektion AMCO; Hol-
lenstein Albert, Sektion Wil, Lichtenstei-
ger Robert, Sektion Wil; und Höhn Rudolf, 
Sektion Wollerau am Etzel.
Folgende neue Ehrenveteranen erhalten 
das Ehrenveteranenabzeichen per Post, 
da weder sie noch Sektionsvertreter an-
wesend sind: Koller Robert, Sektion Rap-
perswil; Müller Albert, Sektion Sarganser-
land; Babdist Willi, Sektion Sarganserland; 
Fergg Hans, Sektion Uznach; und Walser 
Bruno, Sektion Walenstadt/Walensee.
Dann dankt der Zentralpräsident dem 
OK-Präsidenten (und zugleich Sektions-
präsident) Hans Bossert   namens des 
SAM-Zentralvorstandes für die Durchfüh-
rung der Delegiertenversammlung. Hans 
Bossert erhält dafür eine Wappenscheibe 
und eine SAM-Ehrengabe sowie ein Blu-
menbouquet. Die Anwesenden bedanken 
sich bei der Sektion MRC-VBL Luzern und 
ihrem Repräsentanten mit kräftigem Ap-
plaus.

Tief erschüttert mussten wir zur Kennt-
nis nehmen, dass Andres Schudel aus 
Schleitheim am 26. September an den 
Folgen eines Motorradunfalles allzu früh 
in seinem 54. Lebensjahr verstarb. Andres 
war viele Jahre im SAM als Verbands- 
wie Sektionsfunktionär mit Interesse und 
Einsatz tätig. Auch dem Sport als O K-
Präsident vom Moto-Cross Schleitheim 
hat er sein aufopferndes Engagement 
und seine Liebe zur Sache zur Verfügung 
gestellt. Seine Initiative und Leidenschaft 
für den Motocross-Sport war riesig! Wir 
werden Andres vermissen, ihn aber in 
bester Erinnerung behalten wie auch die 
seit der letzten Delegiertenversammlung 
verstorbenen SAM-Mitglieder, die sicher 
ebenfalls während vieler Jahre engagierte 
Tätigkeiten zu Gunsten der Sektion, des 
Verbands oder des Sports erbracht haben. 
Ihnen allen sind wir zu grossem Dank ver-
pflichtet. Im Gedenken an ihn und an all 
jene SAM-Mitglieder, die seit der letzten 

DV verstorben sind, wird eine Schweige-
minute abgehalten. 

TRAKTANDUM 11:
Ausschluss von Sektionen 
Es wird mitgeteilt, dass kein Ausschluss 
einer Sektion oder eines Mitgliedes zu 
verzeichnen ist. Was aber immer zu Be-
dauern Anlass gibt, sind Sektionsauflö-
sungen, denn dies bedeutet immer auch, 
dass ein Stück der SAM-Geschichte ver-
schwindet. 

TRAKTANDUM 12:
Statutenrevision
Es liegt keine Statutenänderung oder 
-revision vor. Der Präsident weist da-
rauf hin, dass die aktuelle Version der 
Verbandsstatuten in einer A5-Format-
Broschüre erhältlich ist (bei ihm oder bei 
der Zentralverwaltung). Sie ist aber auch 
auf der SAM-Homepage aufgeschaltet, 

anwählbar via «Verband» zu «Über uns» 
und kann dort eingesehen oder herunter-
geladen werden. Weiter sind ein Merkblatt 
und eine Vorlage zur Erstellung oder An-
passung von SAM-Sektionsstatuten auf 
der SAM-Website für Sektionsvorstände 
und Neuinteressenten installiert. Erreich-
bar ist dies via «Verband» zu «Sektionen». 
Es ist wichtig, dass zuerst das Merkblatt 
gelesen und erst dann zur Erstellung ge-
schritten wird. Die Vorlage ist im Word- 
Format, damit diese selbst abgeändert 
werden kann. Der Präsident empfiehlt den 
Sektionsfunktionären, ihre Statuten stets 
aktuell zu halten.

TRAKTANDUM 13:
Bestimmung des Ortes der nächsten 
Delegiertenversammlung
Für die Durchführung der Delegierten-
versammlung 2011 hat sich zurzeit noch 
keine Sektion gemeldet. Mit unserer pfle-

geleichten O rganisation kann dies jede 
SAM-Sektion übernehmen, wenn sie ein 
nicht zu teures Tagungslokal findet. Gene-
rell ist es so, dass mit unserer Unterstüt-
zung sogar ein Batzen übrigbleibt. Gibt es 
eine spontane Kandidatur?
Heidi Steiner, Präsidentin der Sektion 192 
Wollerau am Etzel, ist bereit die nächste 
DV in Altendorf durchzuführen. Eventuell 
spannen sie auch mit der Sektion Ober-
see Altendorf zusammen, was ein zusätz-
licher Grund wäre, die DV durchzuführen. 
Sie erntet den verdienten Riesenapplaus 
der Delegierten. Die Sektion Uster meldet 
zudem Interesse für die DV 2012 an (ihr 
85. Jubiläum). Auch Remo Toniazzo erntet 
für diese Ankündigung grossen Applaus.
Jack Frei, Präsident der Sektion MSC See-
rücken, eröffnet, dass die Sektion die DV 
2016 mache, denn dann sei Kurt Stäheli 
pensioniert und habe Zeit. Auch diese Be-
reitschaft wird mit Applaus dankend zur 
Kenntnis genommen.
Die DV 2011 findet am 16. April 2011 
statt. 

TRAKTANDUM 14:
Allgemeine Umfrage 
Zum Schluss erfolgt eine allgemeine 
Umfrage, ob zum heutigen Anlass noch 
Bemerkungen, Einwände oder Beanstan-
dungen bestehen.
Der Zentralverwalter erläutert mit einer 
kleinen optischen Einlage, wie man einen 
Elefanten zum Verschwinden bringt.
Der Präsident dankt im Namen des Zent-
ralvorstandes sowie der Gremien für das 
Vertrauen und die Aufmerksamkeit an-
lässlich der heutigen Tagung. 
Viktor Koch dankt allen Verantwortlichen 
für die grosse Arbeit, die immer geleistet 
wird. Er regt an, dass man nächstes Jahr 
wieder eine Bestuhlung mit Tisch organi-
sieren könnte, obschon es heute toll ge-
klappt hat, aber bequemer sei es doch mit 
Tisch und Getränken. 
Zentralpräsident Bruno Siegenthaler 
dankt zudem allen für ihr Kommen, ihren 
Einsatz für den SAM und schliesst die 83. 
ordentliche Delegiertenversammlung des 
Schweizerischen Auto- und Motorradfah-
rer-Verbandes mit den besten Wünschen 
für die Zukunft um 11.25 Uhr. 

B e a t  S c h a u w e c k e r
SAM-Zentralverwalter 

Bern, 17. April 2010� n  

Allfällige Einsprachen zu diesem DV-
Protokoll sind bis spätestens 16. Juli 
2010 an die SAM-Zentralverwaltung 
in Bern oder an den SAM-Zentralprä-
sidenten zu richten. 

OK-Präsident Hans Bossert bekam stellvertretend für die Sektion VBL Luzern ein 
Präsent für die Durchführung der DV.

Dieter Trissler wurde neu in den Zentralvorstand des SAM gewählt.

Foto: Nick Hildebrand

Foto: Kaspar Bechter
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Motocross Emmingen D, 8 . /9 . Mai  2010

Spannende Rennläufe in Emmingen 

G i s e l a  H i l f i k e r 
A n j a  S t ö l k e n

Am Sonntagmorgen gab es einen kur-
zen Regenschauer, doch das konnte der 
Strecke nichts anhaben. Bei gutem Wetter 
konnten die Rennen auf der bestens prä-
parierten Strecke durchgeführt werden, 
erst als der dritte Lauf der Seitenwagen 
fertig war, begann es wie aus Kübeln zu 
giessen. Nun, das störte dann wohl nie-
manden mehr wirklich …

Ungefährderter Tagessieg für Nicolet
Marc Nicolet, der bei der Saisoneröffnung 
in Wohlen «nur» den zweiten Platz holte, 
konnte in Emmingen kontern und sicherte 
sich mit drei Laufsiegen den Tagessieg in 
der Kategorie International Open. Zweimal 
war es gar ein Start-Ziel-Sieg, einmal hatte 
Bruno Rufli den besseren Start und führte 
das Feld einige Runden an. Schlussendlich 
war es aber Chris Möckli, der sich in allen 
drei Läufen hinter Nicolet klassierte. Als 

dritter auf das Podest schaffte es Randy 
Morand, auch er zeigte in allen Läufen ein 
starke Leistung. Rufli wäre ebenfalls ein 
Kandidat für das Podest gewesen, doch 
ein Defekt im ersten Lauf hinderte ihn 
nach einem starken Start an einer Spit-
zenklassierung – er fiel Runde um Runde 
zurück und musste sich mit einem Punkt 
begnügen. Da nützten die guten Klassie-
rungen in den beiden weiteren Läufen im 
Hinblick auf das Tagesklassement leider 
nicht mehr viel … In der Meisterschaft 
führt Nicolet vor Möckli und Morand, auf 
dem vierten Rang lauert Fabian Hublard.

Baumgartner, Scheiwiller und Meyer
Andy Baumgartner, Adrian Scheiwiller und 
Pascal Meyer hiessen die drei Pokalge-
winner in der Kategorie International 125 

ccm. Scheiwiller konnte die ersten beiden 
Läufe für sich entscheiden, im dritten Lauf 
wurde er Zweiter hinter Baumgartner. 
Letzterem gelang ein sehr starker dritter 
Lauf; er wurde sogar Zweiter im gesam-
ten Inter-Feld (die beiden Inter-Klassen 
fahren ja bekanntlich zusammen, werden 
aber getrennt gewertet.) Ebenfalls drei re-
gelmässige, gute Läufe fuhr Pascal Mey-
er; er wurde mit dem dritten Rang dafür 
belohnt. Im Meisterschaftsklassement 
sieht es ähnlich aus; Baumgartner führt 
vor Scheiwiller und Meyer; an vierter und 
fünfter Stelle folgen punktgleich Stefan 
Rüeger und Christof Erne.

Morf/Brotzge: Nichts verlernt …
Es sollte spannend werden unter den 
vielen Top-Teams der Seitenwagenszene. 

Das Motocross Emmingen ist 
eingebettet in eine wunder-
schöne Hügellandschaft; vom 
Fahrerlager aus hat man einen 
guten Blick auf die Strecke. 
Das Dauerthema an diesem 
Weekend lautete: Wird das 
Wetter halten?

Start Kategorie Quad.

Team Koch/Strauss holte sich den Sieg bei den Seitenwagen. Ramona Schwitz (Nr. 196) war die schnellste Frau.

20 Gespanne standen am Start. Auf der 
doch engen Strecke musste also für alle 
ein guter Start her. Eine geeignete Stelle 
zum Überholen zu finden gestaltete sich 
schwierig. Im ersten Lauf konnte sich 
Joshua Lüscher mit seinem alten/neuen 
Passagier Ronny Gloor an die Spitze set-
zen, gefolgt vom Team Morf/Brotzge. Die 
Brüder Käser fuhren auf Rang 3. Das Team 
Koch/Strauss, als schnellstes Team auf 
der Strecke, konnte wegen eines Defekts 
das Rennen nicht beenden und landete 
im ersten Durchgang auf dem 17. Rang. 
Im ersten Lauf kam es plötzlich zu einem 
Schreckmoment, als das Team Stockfleth/
Baumgartner in das Fangnetz fuhr und 
sich dort leicht verletzte. Sie konnten aber 
trotzdem die beiden nachfolgenden Ren-
nen bestreiten, allerdings reichte es nicht 
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Siegerehrung Kategorie Women: Ramona Schwitz, Jessica 
Chardonnens und Natascha Zimmerli holten die Pokale.

International 125 ccm: Adrian Scheiwiller, Andy 
Baumgartner und Pascal Meyer waren die Schnellsten.

mehr für einen der vorderen Plätze. Im 
zweiten Lauf wurden dann die Karten neu 
gemischt und Koch/Strauss griffen wieder 
an. Nun musste sich Team Lüscher mit 
dem 2. Platz zufrieden geben. Aber auch 
im zweiten und dritten Lauf bewiesen die 
Teams Morf und Käser, dass man mit ih-
nen rechnen muss. Das Team Morf erziel-
te in der Gesamtwertung den ersten Platz, 
Team Käser den zweiten und Team Koch 
den dritten Platz. Hätten Koch/Strauss im 
ersten Lauf das Rennen zu Ende fahren 
können, wären sie wohl auf den obersten 
Podestplatz gefahren, denn sie hatten in 
allen drei Läufen die schnellsten Runden-
zeiten.

In der nationalen Seitenwagen-Klasse, die 
aber mit den Internationalen im selben 

Michael Scheiben in the Air. Marc Nicolet siegte in der Kategorie International 250/500 ccm.

Feld fährt, waren nur vier Piloten am Start. 
Sieger wurde dort das Team Remo Rüeg-
ger/Michel Schnetzer, gefolgt von Boller/
Köbi und Walter/Walter.

Pech für Zwicker
Der Blick auf die Startreihe im ersten 
Lauf liess einen Fahrer vermissen. Ernst 
Zwicker, O K-Mitglied des Motocross 
Gutenswil, konnte wegen technischer 
Probleme im ersten Lauf nicht an den 
Startbalken fahren. Philipp Tanner zog 
im ersten Lauf davon und dominierte 
das Rennen unbedrängt. Der zweite 
Lauf sollte spannend werden, denn nun 
fuhr auch wieder Ernst Zwicker. Auch 
im zweiten und dritten Lauf dominier-
te aber Philipp Tanner souverän das 
Rennen. Auf den Plätzen zwei und drei 

tummelten sich Claudio Gmür und Ran-
dy Büchler; im Schlussklassement konn-
te Glaudio Gmür den zweiten Rang und 
Randy Büchler den dritten Rang für sich 
verbuchen. Für Ernst Zwicker reichte 
es diesmal nicht aufs Treppchen. In der 
Quad-Klasse verhält es sich ähnlich wie 
bei den Seitenwagen, auch hier ist eine 
National-Klasse bei den anderen integ-
riert, und auch hier waren vier Fahrer am 
Start. Bester dieser Nationalen war Mar-
tin Bühler, er gewann mit drei Laufsiegen 
vor Jochen Knöpfli und Niko Heinrichs.

Drei Laufsiege
Ein packender Kampf mit einigen Fahrern 
zeichnet sich jetzt schon in der Kategorie 
Experten Open ab, auch wenn erst drei 
Rennen vorbei sind. Robby Bottesi, Marc 

Breu und Rui Ammann sind alle drei fä-
hig, den Meistertitel zu holen, und auch 
Marco Bernhard und Beat Ganz mischeln 
zuvorderst mit. In Emmingen allerdings 
sicherte sich einer drei Laufsiege, und 
zwar Robby Bottesi. Er kam am besten 
mit der Strecke zurecht. Ihm folgten 
Marc Breu und Rui Ammann aufs Podest. 
Bottesi fuhr ja das erste Rennen nicht 
und liegt bereits auf Rang 3 der Meister-
schaft hinter Breu und Ammann – man 
darf gespannt sein.

Überlegener Scheiben
Auch in Emmingen hiess der Mann des 
Tages in der Senioren-Klasse Michael 
Scheiben. Er gewann alle drei Läufe in 
überlegener Manier; überhaupt gab er 
dieses Jahr noch keinen einzigen Lauf-
sieg ab. Ihm folgte ebenso deutlich Rue-
di Künzi aufs Podest, er kann genau das 
Gleiche wie Scheiben vorweisen, einfach 
mit den zweiten Rängen … Dritter im 
Bunde ist Fridolin Keller. Wenn das so wei-
tergeht, wird die Sache relativ klar gegen 
Ende der Saison.

Tagessieg ohne Laufsieg
Obwohl in der Kategorie National 
250/500 ccm zwei verschiedene Fahrer 
die Läufe für sich entscheiden konnten, 
sind es dieselben drei auf dem Podest, 
wie sie in der Meisterschaft vorne dabei 
sind – und der Tagessieger wie auch der 
Zweite konnte keinen der drei Läufe für 
sich entscheiden! Lauf Nummer 1 und 
2 ging an den Doppelstarter Marc Breu; 
den dritten Run konnte Tobias Hublard 
für sich entscheiden. Im Tagesklasse-
ment war es aber Tobias Löhrli, der zu-
oberst stand, gefolgt von Simon Vogel 
und Marc Breu. In der Meisterschaft führt 
Breu vor Löhrli und Vogel; Hublard lauert 
auf dem vierten Rang.
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National 125 ccm
Mit drei Laufsiegen holte sich David �
Schoch den klaren Laufsieg in der Ka-
tegorie National 125 ccm. Ihm folgten 
Andreas Steiger und Doppelstarter Rob-
by Bottesi aufs Podest, beide mit guter 
Leistung. In der Meisterschaft führt David 
Schoch ebenfalls, allerdings nur 4 Punk-
te vor Robby Bottesi; einen Punkt hinter 
Bottesi liegt Christian Neubauer. Eine sehr 
enge Sache also – auch hier wird es sehr 
spannend.

Drei Laufsieger
In der Kategorie Junioren O pen gelang 
es drei verschiedenen Fahrern, einen 
Lauf für sich zu entscheiden. Michael 
Schmucki, Severin Koch und Köbi Bösch 
gewannen die Rennen in dieser Reihen-
folge – und standen auch in dieser Rei-
henfolge auf dem Podest. Und genauso in 
dieser Reihenfolge führen sie die Meister-
schaftsrangliste an!

Rekordbeteiligung
In der Women-Klasse konnte in Emmin-
gen eine absolute Rekordbeteiligung (wie 
übrigens schon in Wohlen) verzeichnet 
werden – immerhin acht Fahrerinnen 
standen am Start. Beste Motocrosserin 
war Ramona Schwitz mit drei Laufsie-
gen, gefolgt von Jessica Chardonnes und 
Natascha Zimmerli. Schön, wenn diese 
Klasse doch endlich im Aufschwung ist; 
der Konkurrenzkampf macht das Ganze 
erst interessant.

Nachwuchs 80/125 ccm
Franco Betschart, Robin Scheiben und 
Delwin Flückiger heissen die Pokalge-
winner der Kategorie Nachwuchs 80/125 
ccm. Betschart entschied zwei der drei 
Läufe für sich, Scheiben den anderen, 
und mit weiteren guten Läufen waren die 
Plätze verteilt. In der Meisterschaft liegen 
Scheiben und Betschart sehr nahe beiei-
nander, wobei Scheiben im Moment die 
Nase vorne hat …

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie International 125 ccm:
1. SCHEIWILLER Adrian 72; 2. BAUM-
GARTNER Andy 69; 3. MEYER Pascal 
56; 4. BRATSCHI Tim 52; 5. RÜEGER 
Stefan 47.
Kategorie International 250–500 
ccm: 1. NICOLET Marc 75; 2. MÖCK-
LI Chris 66; 3. MORAND Randy 58; �
4. HUBLARD Fabian 52; 5. BLATTER 
Patrick 43.
Kategorie Junioren Open:
1. SCHMUCKI Michael 69; 2. KOCH 
Severin 60; 3. BÖSCH Köbi 59; 4. BIA-
SI Stephan 56; 5. STILLHART Yannic 
43.
Kategorie Nachwuchs:
1. BETSCHART Franco 70; 2. SCHEI-
BEN Robin 69; 3. FLÜCKIGER Delwin 
56; 4. BURRI Daniel 54; 5. MEIER Tho-
mas 45.
Kategorie Women:
1. SCHWITZ Ramona 75; 2. CHAR-
DONNENS Jessica 64; 3. ZIMMER-
LI Natascha 62; 4. ZÜND Katja 51; �
5. SCHMITZ Ariane 48.
Kategorie National 125 ccm:
1. SCHOCH David 75; 2. STEIGER 
Andreas 59; 3. BOTTESI Robby 52; �
4. MATTLE Dominik 48; 5. NEUBAUER 
Christian 46.
Kategorie National 250–500 ccm:
1. LÖHRLI Tobias 55; 2. VOGEL Simon 
53; 3. BREU Marc 50; 4. HUBLARD �
Tobias 49; 5. KELLER Remo 44.
Kategorie Quad Inter:
1. TANNER Philipp 75; 2. GMÜR Clau-
dio 62; 3. BÜCHLER Randy 60; 4. BAER 
Hansruedi 52; 5. LYNER Marco 45.
Kategorie Quad National:
1. BÜHLER Martin 75; 2. KNÖPFLI 
Jochen 64; 3. HEINRICHS Niko 62; �
4. EGGER Damian 54.
Kategorie Seitenwagen Inter:
1. MORF Theo / BROTZGE Roland 
62; 2. KÄSER Kurt / KÄSER Peter 58; �
3. KOCH Migg / STRAUSS Marius 57; �
4. LÜSCHER Josua / GLOOR Ronny 53; 
5. BOLLER Marco / PETERER Roland 47.
Kategorie Seitenwagen National:
1. RÜEGGER Remo / SCHNETZER �
Michel 75; 2. BOLLER Ruedi / KÖBI 
Martin 64; 3. WALTER Stephan / �
WALTER Thomas 62; 4. HALLER �
Andreas / HALLER Markus 54.
Kategorie Experten:
1. BOTTESI Robby 75; 2. BREU Marc 
64; 3. AMMANN Rui 58; 4. BERNHARD 
Marco 49; 5. GANZ Beat 49.
Kategorie Senioren:
1. SCHEIBEN Michael 75; 2. KÜN-
ZI Ruedi 66; 3. KELLER Fridolin 60; �
4. MOSER Hans-Ueli 54; 5. KOCH �
Roland 44.Philipp Tanner, Sieger der Quad-Klasse.Dopperstarter Marc Breu: In der Kategorie Experten siegte 

er, bei den National 250/500 ccm wurde er Dritter.

Bester Nachwuchsfahrer: Franco Betschart.

Robby Bottesi siegte bei den Experten.
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E-Moto-Rennen 
Meinisberg
Der Wetterbericht für Meinisberg war al-
les andere als gut. Für den Samstag war 
schlechtes Wetter angesagt mit Regen. 
Der liebe Gott muss entweder ein Fan von 
Meinisberg sein oder ein grosser Fan von 
der E-Moto-SM. Denn der Samstag war 
sozusagen regenfrei, mit der Ausnahme 
von ganz feinem Nieselregen zwischen-
durch. Die Piste war in einem hervorra-
genden Zustand. 
Im ersten Lauf sah man Motocross pur. 
Sandro Kälin, Mateo de Sandre und Jörg 
Valentin wechselten sich an der Spitze 
laufend ab. Zum Schluss konnte Matteo 
de Sandre vor Jörg Valentin, Ricardo de 
Sandre und Sandro Kälin den Sieg nach 
Hause fahren.
Der zweite Lauf fand am späten Nachmit-
tag statt und wir alle beobachteten immer 
wieder das Wetter. Ausser vereinzeltem 
ganz feinen Nieselregen hielt sich aber 
das Wetter sehr gut. Die Piste war immer 
noch in einem perfektem Zustand und 
an einigen Orten hat es sogar ganz fein 
Staub aufgewirbelt. Gleich am Start setz-
ten sich die folgenden vier Fahrer an die 
Spitze: die zwei Brüder de Sandre, Sandro 
Kälin und Markus Widmer. Der Mitfavorit 
vom ersten Lauf, Jörg Valentin, erwischte 
einen schlechten Start und kam als 7. in 
die erste Kurve. Sandro Kälin und die de-
Sandre-Brüder lieferten sich einen erbit-
terten Kampf um die Führung. Mateo de 
Sandre konnte auch den zweiten Lauf für 
sich entscheiden vor seinem Bruder Ri-
cardo. Sandro Kälin wurde 3. und Markus 
Widmer sicherte sich den 4. Platz. 

Einen kleinen Filmausschnitt von Meinis-
berg können Sie sich unter folgendem 
Link anschauen: http://www.youtube.
com/watch?v=PLMPVZF98ZM

Am Start befanden sich bei diesem his-
torischen Ereignis bereits zwei verschie-
dene Marken, nämlich der Tessiner Her-
steller Quantya und der amerikanische 
Hersteller Zero Motorcycle, und je 14 
Fahrer. Diese Rennserie steht allen Her-
stellern offen und wir freuen uns auf die 
Zukunft mit möglichst vielen verschiede-
nen Marken und spannenden Rennen. 
Das Reglement für diese E-Moto-Serie 
wird laufend angepasst und den neusten 
Erfahrungen und Erkenntnissen angegli-
chen. Wir sind uns sicher, das wir somit 
2011 eine sehr gute Plattform mit dieser 
E-Moto-Meisterschaft für alle Hersteller 
haben werden. Was aber in jedem Fall 
immer im Vordergrund stehen wird bei 
der E-Moto-Meisterschaft, ist der Sport, 
Spass, kollegiales Verhalten und neue 
und gute Freundschaften unter den Fah-
rern und den Teams. Unfaires sportliches 
Verhalten wie auch Verstösse gegen das 
Reglement werden von dem E-Moto-Or-
ganisator und der Sportkommission aufs 
härteste bestraft. Wir freuen uns auf ein 
super schönes Jahr, spannende Rennen, 
zufriedene Fahrer und geniessen es, mit 
der E-Moto-SM Geschichte zu schreiben. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei den 
beiden O rganisatoren von Wohlen und 
Meinisberg für diese zwei ersten Läufe 
der E-Moto-SM. Es war eine tolle Orga-
nisation und wir wurden an beiden Orten 
mit offenen Armen empfangen. Nicht zu 
vergessen die Zuschauer, die zum Teil 
lächelnd, staunend, aber sehr begeistert 
diese E-Moto-SM vom Streckenrand aus 
verfolgten. Recht herzlichen Dank auch 
den Sponsoren, die uns ihr Vertrauen ent-
gegengebracht haben und bereit sind, in 
etwas Neues zu investieren.
D a s  E - M o t o - Te a m

Anlässlich seiner Ferien in Neuseeland 
durfte Heinz Hildbrand vom AMC Andel-
fingen an einem O ldtimerrennen teil-

nehmen, wobei dieser Schnappschuss 
entstand – mit dem SAM-Logo als beste 
Werbung für unseren Verband ...  

Oldtimerrennen  
in Neuseeland

Unsere Internet-Homepage mit der Adresse www.s-a-m.ch
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SAM-Trial Windlach vom 16. Mai  2010

Dem Regen getrotzt ...

M a r k u s  S e n n 
F o t o s :  M a r k u s  B ü e l e r

Leider war Petrus im Vorfeld der Veran-
staltung nicht mit von der Partie: Da er 
den April wohl etwas verschlafen hatte, 
holte er die Regengüsse bekanntlich im 
Mai nach – und wie! Fast zwei Wochen 
Dauerregen machten den steilen Hängen 
in der Trialgrube arg zu schaffen und so 
kam es, dass einige neu geschaffene 
Hindernisse von den losgelösten Erd- und 
Kiesmassen überschwemmt wurden. Die 
freien Tage über die Auffahrt mussten nun 
zur Schadensbegrenzung herhalten – nix 
mit frei und so!
Wie gesagt, das Wetter im Vorfeld war 
besch…eiden! Deshalb steckten die 
Mannen rund um Streckenchef Christian 
Weilenmann die 9 Sektionen (ja, schon 
wieder eine mehr!) «regenkonform», also 

eher leicht. Aber wie schon einmal in der 
erst vierjährigen Geschichte des Windla-
cher Trials regnete es zeitweise überall 
– nur in Windlach nicht! Der Boden war 
dadurch zwar anfangs noch feucht und 
trocknete im Verlaufe der Veranstaltung 
sogar noch (fast) ab. Also eher ein (zu) 
leichtes Trial? Die Punktestände der 62 (!) 
gestarteten Fahrer lassen durchaus dar-
auf schliessen:
Die Klassen 2, 3, 4 und 7 starteten an Sek-
tion 1, die restlichen (Kat. 5, 6, 8 und 9) an 
der Sektion 6. Sektion 1, wie immer im 
Wäldchen, bot nun doch schon beachtliche 
Stufen, welche es unter anderem zu meis-
tern galt. Das volle Potential des Geländes 
konnte hier, wegen des weichen Waldbo-
dens, nicht ausgeschöpft werden. Nach 
anfänglichem Murren von Seiten einiger 
Fahrer lagen hier aber spätestens in der 
dritten Runde Nuller drin. Die Sektionen 1 
bis 3 konnten nur der Reihe nach gefahren 
werden und waren, dem erwarteten Re-
genwetter entsprechend, auch eher leicht 
gesteckt. Dann kam die 4! Nach der eher 
locker zu bewältigenden Steinsektion 3 nun 
doch noch einige Steine, wo’s was zu beis-
sen gab! Sehr eng und praktisch nur Steine 

aneinander – einen Nuller habe ich hier nie 
gesehen. Der Stau war vorprogrammiert. 
Bei jedem Trial gibt es mindestens eine 
Sektion, welche nicht läuft. Sei es, weil zu 
lang, zu eng oder generell sehr schwer aus-
gesteckt. Hier war es diese, die 4. 

Erstmals zählte dieses Jahr das 
Trial Windlach zur SAM- und zur 
Bodenseemeisterschaft. Diesem 
Umstand mussten die Sektio-
nenbauer natürlich Rechnung 
tragen. Bereits eine Woche 
zuvor wurde mit schwerem 
Geschütz die Grube auf Vorder-
mann gebracht. Etliche Stufen 
und Plateaus wurden neu 
geschaffen, um damit auch den 
Kategorie-2-Fahrern (Experten) 
etwas bieten zu können!

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3  
(Spezialisten) blau:
1. Zubler Michel, Sherco, 61; 2. Weber 
Christian, Montesa, 99; 3. Fäh Christian, 
GasGas, 110.

Kategorie Klasse 4/7  
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Kronenberg Daniel, Montesa, 29; 2. Eg-
genschwiler Felix, Montesa, 36; 3. Schläp-
fer Rolf, GasGas, 39; 4. Vogelsang Remo, 
Montesa, 40; 5. Büeler Felix, Sherco, 61.

Kategorie Klasse 5  
(Einsteiger) schwarz:
1. Scherrer Markus, Sherco, 25; 2. Kunz 
Ricco, Montesa, 28; 3. Christen Beat, Mon-
tesa, 37; 4. Arrenbrecht Christoph, GasGas, 
38; 5. Villiger Patrick, Honda, 44.

Kategorie Klasse 8  
(Veteranen) schwarz:
1. Läderach Peter, GasGas, 19; 2. Uhlmann 
Max, GasGas, 21; 3. Mosimann Richi, Beta, 
22; 4. Müggler Willi, Beta, 25; 5. Fürst Al-
bert, Beta, 30.

Kategorie Klasse 6/9  
(Nachwuchs + Neulinge) rot
1. Bhend Simon, Fantic, 9; 2. Bürki Max, 
GasGas, 12; 3. Bhend Stefan, Montesa, 13; 
4. Liechti Christian, Beta, 14; 5. Suremann 
Thomas, Honda, 17. 

Die restlichen Sektionen gingen in O rd-
nung und boten zusammen einen or-
dentlichen Rundkurs von knapp einem 
Kilometer – die Grube ist riesig, wird 
aber noch intensiv genutzt. Was könnte 
man hier alles anstellen, wenn man das 

Organisator Markus Senn in Action.

Bei der Fahrerbesprechung herrschte noch die Befürchtung, es könnte Regen kommen .Lukas Beck, Sieger Kategorie Experten.
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gesamte Gelände nutzen könnte! In der 
Klasse 2 (Experten) starteten nur gerade 
zwei Fahrer; der einzige Schweizer, Pa-
trick Fraefel, fehlte leider. Hier gewann 
der Montafoner Lukas Beck (oder ist er 
gar ein Vorarlberger?) aus Österreich mit 
nur 24 Strafpunkten (10, 7, 3, 4) vor Ar-
min Prutscher aus Deutschland, mit be-
reits 46 Zählern (17, 7, 12, 10), deutlich. 
Auch in Stallikon vermochte Lukas Beck 
sich vor Armin zu setzen. Dort belegte er 
allerdings hinter dem heute leider nicht 
startenden Tobias Huser (D) den zwei-
ten Rang. In der Spezialisten-Klasse 3 
starteten nur drei von acht lizenzierten 
Fahrern, obwohl nur drei Fahrer wirklich 
abwesend waren. Christian Weilenmann 
war als Streckenchef unterwegs und 
René Weilenmann verzichtete zu Gunsten 
seiner Freundin, welcher er als Coach zur 
Verfügung stand. Die erreichten Punkte 
sprechen hier eine deutliche Sprache: 
Die Spezialisten fuhren hier in Windlach 
bis auf einige Ausnahmen fast dieselbe 
Spur wie die Experten. Was für die einen 
eher einfach zu meistern war, gab bei 
den anderen doch schon markant mehr 
Fusseinsatz. Souveräner Sieger in dieser 
Kategorie war mit 61 Zählern (20, 14, 13, 
14) der letztjährige Meister, Michel Zubler. 
Als Einziger schaffte der Uzwiler 3 Run-
den unter 20 Füssen. Der zweitplatzierte 
Christian Weber (aus der Zufikoner We-
ber-Dynastie) musste sich doch schon 99 
Zähler (34, 24, 20, 21) knipsen lassen. Im-
merhin: Er blieb unter 100! Christian fährt 
die erste Saison bei den Spezialisten und 
schlägt sich als Aufsteiger wirklich ganz 
toll. Auf dem dritten Rang mit 110 Punk-
ten (38, 28, 23, 21) komplettiert Christi-
an Fäh das Podest. Er hatte etwas mehr 
Startschwierigkeiten als seine beiden 
Mitbewerber, konnte sich aber Runde für 
Runde steigern. Platz 3 für Christian Fäh. 

In der Klasse 4/7 der Fortgeschrittenen 
und Senioren, welche in der Meisterschaft 
zusammen gewertet werden, war wieder 
einmal Daniel Kronenberg das Mass aller 
Dinge. Der Meister des Vorjahres setzte 
sich mit nur 29 Punkten (6, 5, 9, 9) sou-
verän an die Spitze. Er schaffte es wieder 
einmal, alle Runden unter 10 Zählern zu 
bleiben! Auf den zweiten Rang fuhr Felix 
Eggenschwiler mit 36 Füssen (9, 10, 10, 
7). Der Dritte auf dem Treppchen ist der 
Bündner Rolf Schläpfer. Er musste sich 
gegenüber dem Zweitplatzierten Felix �
3 Punkte mehr knipsen lassen und be-
endete diesen Lauf mit 39 Zählern (16, 
10, 5, 8). Vermutlich hatte er es wieder 
einmal eilig und war wohl in der ers-
ten Runde jeweils der Erste in den noch 
nassen Sektionen. Dies könnte erklären, 
weshalb er eine für seine Leistung «ver-
saute» erste Runde fuhr. Danach ging es 
für den Domat/Emser immer besser und 
er blieb die letzten zwei Runden deutlich 
unter 10, dicht gefolgt vom einzigen «jun-
gen» Fahrer Remo Vogelsang, welcher nur 
einen Punkt mehr (40) verbuchen muss-
te. Die Klasse 5 (Einsteiger) wurde vom 
Vorjahresmeister in dieser Klasse, dem 

Bündner Markus Scherrer, gewonnen. Der 
OK-Chef des Trials in Lüen GR zeigte mit 
nur 25 Füssen (10, 7, 5, 3,) eine saubere 
Leistung. Auch der Zweitplatzierte ist ein 
Bündner: Ricco Kunz aus Rhäzüns muss-
te sich nur drei Löcher mehr als Markus 
Scherrer in seine Rundenkarten knipsen 
lassen und bestieg somit mit 28 Punkten 
(13, 4, 7, 4) das Podest als Zweiter. Der 
Dritte im Bunde musste sich doch schon 
einige Knipser mehr gefallen lassen: 37 
waren es (17, 5, 11, 4). Somit schaffte es 
Beat Christen (ein Zürcher!) verdient aufs 
Podest. Schön ist, dass es in dieser Kate-
gorie auch wieder genügend Fahrer und 
Nachwuchs gibt, um einzeln gewertet zu 
werden. Von 13 Lizenzierten waren im-
merhin 9 am Start. In der Klasse 8 (Vetera-
nen = gleiche Spur wie Kat. 5) tummelten 
sich die meisten Fahrer. Und für diese war 
es wohl eher zu einfach ausgesteckt. Hier 
gewann der Berner Peter Läderach aus 
Helgisried mit gerade mal 19 Strafpunk-
ten (4, 5, 5, 5) dicht gefolgt von seinem 
«Landsmann» Max Uhlmann aus Magg-
lingen mit 21 (8, 3, 8, 2) und dem Zürcher 
Säuliämtler Richi Mosimann mit 22 (9, 3, 
5, 5) Zählern. Vom Ersten zum Dritten nur 

gerade 3 Punkte Unterschied! Immerhin 
waren hier die Ränge ziemlich dicht beiei-
nander, was für das hohe Niveau in dieser 
Klasse spricht. Beim Nachwuchs und bei 
den Neulingen (Klasse 6/9) schaffte es Si-
mon Bhend aus Niederrohrdorf, sich vor 
den siegesgewohnten Berner Max Bürki 
zu setzen. Simon gewann diesen Lauf mit 
nur 9 Punkten (3, 2, 2, 2)! Max Bürki been-
dete das Trial für diesmal als Zweiter mit 
12 Löchern in den Karten (3, 3, 2, 4), vor 
dem drittplatzierten Stefan Bhend mit nur 
einem Punkt mehr, nämlich 13 (3, 3, 2, 4). 
Stefan war der einzige Nachwuchsfahrer 
am Start und auf dem Podest, bravo! Nun, 
auch für diese Kategorie war es wohl eher 
zu leicht. O b die Aussteckteams jeweils 
auf unsere Damen Rücksicht nehmen? 
Nötig ist es wohl kaum, denn wenn man 
die Rangliste betrachtet, so sind die Un-
terschiede beachtlich geschrumpft. Ach-
tung, die Ladys kommen! Allgemein ist 
der Trend zu beobachten, dass der Anteil 
der Gastfahrer jährlich zunimmt. Es ist ei-
nerseits natürlich schön, viele Fahrer am 
Start zu haben, andererseits aber auch 
schade, dass der Anteil lizenzierter Fahrer 
nicht grösser ist. Um eine Meisterschaft 
spannend zu halten, braucht es möglichst 
viele Fahrer, welche eine Lizenz lösen. 
Vielleicht müsste man die Differenz des 
Startgeldes zwischen Lizenz- und Gast-
fahrer erhöhen, um das Lösen einer sol-
chen attraktiver zu machen. Im Moment 
bezahlt ja ein Gastfahrer gleich viel wie 
ein nicht angemeldeter Lizenzierter.
Das Trial Windlach mausert sich. Es ist 
schön zu beobachten, wie das Gelände 
Jahr für Jahr trialgerechter wird. Auch die 
Festwirtschaft wird immer besser. Wegen 
dem kühlen Wetter wurde mehr Kaffee 
als Bier getrunken. Gegessen wurde aber 
wacker; erstens, weil’s warm gibt, und 
zweitens, weil’s sooo gut war …!� n  

Max Liechti konzentriert bei der Sache. Armin Prutscher in the air.

Stilstudie mit Christian Weber.
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Supermoto Bürglen, Samstag/Sonntag, 15. /16. Mai  2010

Start in die Supermoto-Saison 2010  
in Bürglen

M a r c e l  K r u m m e n a c h e r

Bis zum Start des jeweiligen Rennens 
war niemand sicher, ob er nun auf dem 
Hinterrad mit Slick oder Regenreifen das 
Richtige gewählt hat.

Gesamtsieg trotz Sturz
Nachdem Jannik Hintz den ersten Lauf 
der Kids 65 ccm für sich entschieden 
hatte, schien es sich im zweiten Lauf zu 
wiederholen. In der zweitletzten Runde 
aber rutschte er beim Anbremsen aus und 
konnte erst als Dritter das Rennen wieder 
aufnehmen. Beim dritten Lauf liess er 
sich aber nichts anmerken und gewann 
erneut. Um den zweiten Platz kämpften 
Jason Dupasquier und Julia Prestel, den 
sie für sich entscheiden konnte.

Klarer Gesamtsieg für  
Nicolas Widmer
Mit drei Laufsiegen in der Kategorie Kids 
85 ccm zeigte der HPS-Fahrer Nicolas 
Widmer seine Form an. Ebenfalls klar, 
mit drei zweiten und drei dritten Plätzen 
sicherten sich Philipe Prestel und O liver 
Mollet ihre Podestplätze.

Steve Freidinger am Ende jeweils 
vorne
Steve Freidinger gewann alle drei Läu-
fe der Youngsters, obwohl es ihm Frank 
Chesaux nicht einfach machte. Alexander 
De Monte konnte sich im ersten Lauf von 
seiner Dreiergruppe lösen und hatte bis 

zum Ziel zu den beiden Führenden auf-
geschlossen. Im zweiten Lauf kämpfte er 
sich vom zwanzigsten Platz auf den sieb-
ten vor, fiel erneut zurück und beendete 
diesen, wie auch den dritten Lauf, nicht 
mehr unter den vorderen Plätzen.

Das erste Rennen der Super-
moto-Saison 2010 startete gut 
organisiert am 15./16. Mai wie 
bisher auf dem Gelände der 
Egolf AG in Bürglen TG. Die 
Fahrer waren natürlich ge-
spannt, wo sie gegenüber ihren 
direkten Konkurrenten stehen. 
Besonders schwierig wurde die 
Reifenwahl, weil am Sonntag 
stets leichter Regen einsetzte. 

Jonatan Martignoni schnellster
Bei den Rookies gewann Jonatan Martig-
noni ebenfalls alle drei Läufe. Julian Meier 
kämpfte am Anfang um den Sieg, musste 
sich dann aber geschlagen geben. Den 
Fahrern der folgenden Plätze  ist bei den 

Kids 65: Jannik Hinz in Front vor Julia Prestel (21) und Fabian Hund. 

Kids 85: Nicolas Widmer holte den 
Tagessieg.

Youngsters: Franck Chesaux (19) wurde Tageszweiter.

Start Kategorie Rookies.

Challenge open: Volle Konzentration vor dem Start.
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nächsten Rennen allen ein Podestplatz 
zuzutrauen und das Ganze verspricht 
weiterhin spannende Läufe.

Ausgeglichene Spitze
Michael Lohner konnte alle Starts der 
Challenge open für sich entscheiden. 
Nachdem Michael Lohner den ersten Lauf 
und Manuel Herzog den zweiten Lauf ge-
wonnen hatte, entschied sich im dritten 
Lauf, wer nun den Gesamtsieg holt. Vom 
vierten Platz aus beim ersten Zieldurch-
lauf überholte Manuel Herzog die vor ihm 
Liegenden, führte ab Mitte Rennen und 
holte sich so den Gesamtsieg.

Starkes Spitzenfeld
Andreas Notary gewann bei den Seni-
oren die ersten beiden Läufe. Im drit-
ten Lauf kam er nach einem mässigen 
Start nicht mehr ganz nach vorne und 
wurde Vierter. Dies nutzte Ueli Herzog, 
der O rganisator, und gewann diesen 
Lauf. Notary gewann schliesslich das 
Tagesklassement vor Niklaus Daehler 
und Ueli Herzog.

Bernhard Manser konstant
Bernhard Manser gewann den Gesamt-
sieg der Fun-open-Klasse verdient vor 
Claudio Tomasina und Paul Bürgler. Mi-
chael Schmidhauser konnte seine Stärke 
nicht umsetzen. Er gewann den ersten 
wie auch den zweiten Lauf, wurde aber 
beim ersten wegen Frühstarts zurückver-
setzt. Im dritten Lauf fiel er in der letzten 
Runde vom ersten auf den dritten Rang 
zurück.

Knapper Sieg für Philippe Dupas-
quier.
Leider fehlte in der Startaufstellung der 
Prestige der zweitplatzierte Stefan Züger. 
Er stürzte, als er über den Asphaltrand 
ins Kies gelangte, und musste zum Un-
tersuch ins Spital. Wir wünschen ihm 
eine gute und schnelle Genesung. In kei-
ner Kategorie wie bei der «Prestige» war 
es so schwierig, den richtigen Hinterrei-
fen zu wählen. Dies machte sich speziell 
am Ende des ersten Laufes bemerkbar. 
Cyrill Scheiwiller führte bis drei Runden 
vor Schluss, musste dann die nahen Ver-
folger vorbeiziehen lassen. Kevin Rein-
hard kam mit dieser Piste sehr gut zu-
recht, machte einen grossen Rückstand 
auf die Spitzengruppe wett und konnte 
noch in der letzten Runde einen Rang 
gutmachen. Im zweiten Lauf gab es eini-
ge Stürze, u. a. Andi Marti, der im ersten 
Lauf Zweiter wurde. Cyrill Scheiwiller ge-
wann mit 4 Sek. Vorsprung auf Philippe 
Dupasquier. Im dritten Lauf entbrannte 
ein harter Kampf um die Spitze. Philip-
pe Dupasquier überholte in der vierten 
Runde den führenden Cyrill Scheiwiller, 

Philippe Dupasquier holte sich den Sieg in der Kat. Prestige.

stürzte kurz darauf und verbesserte sich 
danach vom fünften auf den dritten Rang. 
Dies ergab einen knappen, aber verdien-
ten Gesamtsieg vor Cyrill Scheiwiller 
und dem überraschend stark fahrenden 
Prestige-Neuling Kevin Tschümperlin.

Quad: Starkes Spitzenquartett
Nur gerade drei Punkte trennten den 
Ersten und den Dritten in der Gesamt-
wertung. Alfred Wolber gewann dank 
seiner Konstanz den Gesamtsieg. Beat 

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Challenge open:
1. HERZOG Manuel 72; 2. LONER 
Michael 67; 3. SIEBER Philppe 58; 4. 
METTLER Patrick 56; 5. BAUMGART-
NER Mike 43.
Kategorie Fun open:
1. MANSER Bernhard 70; 2. TOMASI-
NA Claudio 66; 3. BÜRGLER Paul 56; 4. 
WÄLTI Martin 54; 5. SCHMIEDHAUSER 
Michael 53.
Kategorie Kids 50 ccm:
1. TANNER Alessandro 75; 2. MARTINI 
Emanuele 64;3. TANNER Gino 62.
Kategorie Kids 50 ccm Quad:
1. SCHÄDELI Jannik 72; 2. AMSLER 
Syville 69; 3. ROTHENBUEHLER Desi-
rée 60.
Kategorie Kids 65 ccm:
1. HINTZ Jannik 70; 2. PRESTEL Ju-
lia 65; 3. DUPASQUIER Jason 64; 4. 
HUND Fabian 56; 5. GEHRI Sandro 47.
Kategorie Prestige open:
1. DUPASQUIER Philippe 67; 2. SCHEI-
WILLER Cyrill 66; 3. TSCHUEMPERLIN 
Kevin 55; 4. REINHARD Kevin 47; 5. 
SCHEIWILLER Serge 47.
Kategorie Quad open:
1. WOLBER Alfred 67; 2. ZELLER Beat 
65; 3. ENGEL Jan 64; 4. BETSCHART 
Nino 54; 5. MÜLLER Ulrich 45.
Kategorie Rookie:
1. MARTIGNONI Jonatan 75; 2. MEIER 
Julian 62; 3. KUNZ Michael 52; 4. VIN-
ZENS Randy 49; 5. FINK Martin 48.
Kategorie Senioren open:
1. NOTARY Andrea 68; 2. DAEHLER Ni-
klaus 66; 3. HERZOG Ueli 59; 4. NYF-
FELER Robert 56; 5. MUELLER Urs 50.
Kategorie Kids 85 ccm:
1. WIDMER Nicolas 75; 2. PRESTEL 
Philipp 66; 3. MOLLET O liver 60; 4. 
SCHULZ Felix 50; 5. MARTI Sandro 49.
Kategorie Youngsters
1. FREIDINGER Steve 75; 2. CHESAUX 
Franck 66; 3. HILPERTSHAUSER Silas 
56; 4. KRÜSI Pascal 47; 5. ZIMMER-
MANN Yanick 46.

Fun open: Michael Schmiedhauser vor Claudio Tomasina. Beat Zeller wurde Tageszweiter (Nr. 13) in der Quad-Klasse.

Zeller gewann den ersten und den dritten 
Lauf. Im zweiten führte er bis in die letzte 
Runde und fiel dann auf den sechsten 
Schlussrang zurück. Jan Engel wurde 
einmal Dritter und zweimal Zweiter in 
den Läufen und im Gesamtklassement 
«nur» Dritter. Dabei hatte Jan Engel über 
den Doppelsprung im Offroad jeweils nur 
ganz wenig gefehlt, um an die Spitze zu 
gelangen. In der Rad an Rad kämpfen-
den Spitzengruppe fehlte Hansruedi Her-
ren, der stets mit technischen Problemen 
zu kämpfen hatte.

Superfinal: Cyrill Scheiwiller knapp 
vor Philippe Dupasquier
Die beiden Prestigefahrer, die zuletzt 
starten durften, konnten alle früher 
Startenden bereits in der fünften Runde 
einholen und so gewann Cyrill Scheiwil-
ler ganz knapp vor Philippe Dupasquier. 
Dritter wurde der Senior-Fahrer Andreas 
Notary vor dem Rookie-Fahrer Steven 
Tribelhorn.� n  

Senioren open: Andrea Notary in Front.  
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Zuerst Schatten, dann Licht 
für die Schweizer Gespanne

Text: Bernard Künzli 
Fotos: Anja Stoelken

Bei sonnigem und warmem Wetter sowie 
leichtem Wind benutzten die Teams, wel-
che zum ersten Mal in Wisskirchen fuhren, 

das erste Training, um die Piste kennen 
zu lernen und IMBA-Luft zu schnuppern. 
Da Michael Beutler, der Stammpassa-
gier von Stefan Zaugg, verletzungshal-
ber nicht antreten konnte, sprang Simon 
Wälti kurzfristig ein. Simon Wälti startet 
ansonsten mit seinem Vater an den Old-
timer-Seitenwagen-Rennen. Die arrivier-
ten Teams Koch-Strauss mit der schnells-
ten Rundenzeit sowie Lüscher-Gloor mit 
der zweitschnellsten Rundenzeit setzen 
gleich einmal ihre Duftmarke. Aufgrund 
eines Plattfusses konnten Koch-Strauss 
auf der harten Piste mit einigen sandigen 
Passagen nur wenige Runden drehen. 
Lüscher-Gloor mussten anschliessend 

das Kurbelwellenlager auswechseln, so 
dass sie verspätet zum zweiten Training 
antraten. Das zweite Training erfolgte 
mittels Startanlage. Auf der engen Piste, 
mit wenigen Überholmöglichkeiten, fuh-
ren Koch-Strauss einen klaren Startsieg 
heraus. Über die Mittagszeit erfolgte die 
Teampräsentation mit Seitenwagen. So-
mit hat das Publikum die Möglichkeit, die 
Rennfahrer ohne Helm zu sehen. Beim 
Mitsingen der Schweizer Nationalhymne 
taten sich die Fahrer und Beifahrer etwas 
schwer, hier ist noch Verbesserungspoten-
tial vorhanden. Das Reglement besagt, das 
beim ersten Lauf die ersten zehn Teams 
der Vorjahreswertung nach ihrer Platzie-

Aufgrund der Anzahl teilneh-
mender Nationen können die 
Schweizer dieses Jahr sechs 
Teams stellen, welche an den 
ausländischen Rennveran-
staltungen teilnehmen. Bei 
der heimischen IMBA-Veran-
staltung in Rohrbachgraben 
vom 29. August 2010 sogar 
mehr. Die Zusammenstellung 
der sechs Schweizer Gespan-
ne besteht aus erfahrenen 
und WM-erprobten Teams wie 
Lüscher-Gloor (Startnummer 
43), Koch-Strauss (48) und 
Pflugshaupt-Michel (45) so-
wie aus jungen und talentier-
ten Teams wie Boller-Peterer 
(47), Stockfleth-Baumgartner 
(46) und Zaugg-Wälti (44). 
Von diesem Mix kann die 
Schweizer Seitenwagen-Mo-
tocross-Szene nur profitieren 
und lässt für die Zukunft 
hoffen.

Das Schweizer Team bei der Fahrerbesprechung.

Zaugg-Wälti im Zweikampf.Der Start war eine staubige Angelegenheit.

rung an den Startbalken gehen können. 
Somit konnten Pflugshaupt-Michel als 6. 
an die Startanlage. Alle übrigen Schweizer 
mussten ein Los ziehen und hatten Fortu-
na nicht auf ihrer Seite. Folgende Startplät-
ze wurden unter den 33 startenden Teams 
gezogen: Stockfleth-Baumgartner als 18., 
Koch-Strauss als 25., Lüscher-Gloor als 
27., Zaugg-Wälti als 32. und Boller-Peterer 
gar als Letzter. Für Lüscher-Gloor wurde 
es gar noch schlimmer, da kurz vor dem 
Start die Hinterradbremse defekt ging. Die 
Zeit für die Reparatur reichte nicht mehr 
aus und sie konnten zum Start nicht an-
treten. Viel Pech hatten auch Zaugg-Wälti 
beim Start. Durch das Hinterrad des vor 
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Warten auf den Einsatz …

ihnen startenden Gespanns schnellte das 
Startgatter wieder nach oben und sie fuh-
ren ungebremst hinein. Bis der Seitenwa-
gen zurückgesetzt wurde, war das ganze 
Teilnehmerfeld bereits auf und davon. 
Trotz der enormen Staubentwicklung und 
der schlechten Sicht kamen Koch-Strauss 
bereits als Fünftplatzierte von der ersten 
Runde zurück. Die Aufholjagt ging wei-
ter bis in die fünfte Runde, als an dritter 
Position liegend die Kette heraussprang. 
Dadurch wurden sie weit nach hinten ge-
reicht. Mit einer beherzten Fahrt konnte 
noch der siebte Laufrang herausgefahren 
werden. Auch die anderen Schweizer fuh-
ren ein gutes Rennen und konnten sich 
trotz den schlechten Startplätzen in der 
ersten Hälfte des Klassements einreihen. 
Nach so viel Schatten im ersten Lauf kann 
es im zweiten nur noch besser gehen. Da 
die Rangierung des ersten Laufs für die 
Startaufstellung des zweiten Laufs zählt, 
sah die Aufstellung am Startbalken we-
sentlich besser aus. Ausser Zaugg-Wälti 
als 17. und Lüscher-Gloor als Zweitletz-
ter konnten alle in die erste Reihe an den 
Startbalken. Koch-Strauss fuhren wie von 
der Tarantel gestochen los und landeten 
einen souveränen Start-Ziel-Sieg. Auch 

die übrigen Schweizer kamen gut von der 
ersten Runde zurück: Stockfleth-Baum-
gartner als 7., Boller-Peterer als 8., Pflugs-
haupt-Michel als 12., Lüscher-Gloor als 
17. und Zaugg-Wälti als 21. Im weiteren 
Verlauf des Rennens konnten sich fast alle 
Teams nach vorne kämpfen und so lande-
ten Boller-Peterer auf dem sensationellen 
5. Rang, Stockfleth-Baumgartner auf dem 
hervorragenden 7. Rang, Lüscher-Gloor 
und Pflugshaupt-Michel auf Rang 10 resp. 
11 sowie die recht gut Harmonierenden 
Zaugg-Wälti auf Rang 14. Insgesamt ein 
tolles Ergebnis für die Schweizer «Seiten-
wägeler». Mit den guten Ergebnissen des 
zweiten Laufs war die Ausgangslage für 
die Startaufstellung zum dritten Lauf viel-
versprechend. Beim dritten Lauf konnten 
sich alle Schweizer Gespanne in der ersten 
Startreihe aufstellen. Als der Startbalken 
fiel, kamen trotz der gewaltigen Staubwol-
ke die meisten Schweizer Teams gut weg. 
Aus der ersten Runde kamen vier helve-
tische Teams unter den Top Ten zurück, 
nämlich: Koch-Strauss als 3., Lüscher-
Gloor als 4., Stockfleth-Baumgartner als 
6. sowie Pflugshaupt-Michel als 10. In der 
fünften Runde konnten Koch-Strauss die 
starken Belgier Clohse-Verhagen überho-

Koch-Strauss auf dem Stockerl.

len und beendeten das Rennen auf dem 
sehr guten zweiten Rang hinter den amtie-
renden Europameistern van den Boomen-
van den Wiel. Lüscher-Gloor fuhren ein 
konstantes Rennen und konnten den sehr 
guten 4. Rang ungefährdet nach Hause 
bringen. Stockfleth-Baumgartner fuhren 
ein beachtliches Rennen und mussten nur 
die erfahrenen IMBA-Teams Kops-van den 
Lagemaat (NL), Hentrich-Effertz (D) sowie 
De Laat-Voets (NL) vorbeiziehen lassen. 
Als Belohnung winkte der 9. Laufrang. Das 
jüngste Schweizer Team Boller-Peterer 
konnte den dritten Lauf auf dem guten 
10. Rang beenden. Knapp dahinter folgte 
das reifste Eidgenossenteam Pflugshaupt-
Michel als 12. Das neu formierte Team 
Zaugg-Wälti konnte nach dem 21. Rang 
in der ersten Runde noch auf den 14. 
Schlussrang vorpreschen. Im Tagesklas-
sement, welches zugleich den IMBA-Zwi-
schenstand nach einer von fünf Veranstal-
tungen wiedergibt, liegen Koch-Strauss 
auf dem 2. Rang, Stockfleth-Baumgartner 
auf dem 6. Rang gefolgt von Boller-Peterer 
auf dem 7. Rang. Pflugshaupt-Michel lie-
gen auf Rang 9, Lüscher-Gloor trotz einem 
verpassten Lauf auf Rang 13 und Zaugg-
Wälti auf Rang 16. � n  

Auszug aus den Ranglisten:

1. Lauf: 1. v/d Boomen-v/d Wiel (NL); 
2. De Scheemacker-Vaes (B); 3. Cloh-
se-Verhaegen (B); 4. van Keulen-van 
Wanrooij (NL); 5. Hentrich-Effertz (D); 
6. Kops-v/d Lagemaat (NL); 7. Koch-
Strauss (CH); 8. Gölden-Ilten (D); 9. 
Pflugshaupt-Michel (CH); 10. Stock-
fleth-Baumgartner (CH); 12. Boller-
Peterer (CH);17. Zaugg-Wälti (CH).

2. Lauf: 1. Koch-Strauss; 2. v/d Boo-
men-v/d Weil; 3. Clohse-Verhaegen; 4. 
Kops-v/d Lagemaat; 5. Boller-Peterer; 
6. van Keulen-van Wanrooij; 7. Stock-
fleth-Baumgartner; 8. De Groot-Ver-
brughe (B); 9. Turner-Turner (GB); 10. 
Lüscher-Gloor (CH); 11. Pflugshaupt-
Michel; 14. Zaugg-Wälti.

3. Lauf: 1. v/d Boomen-v/d Weil; 2. 
Koch-Strauss; 3. Clohse-Verhaegen; 
4. Lüscher-Gloor;  5. van Keulen-van 
Wanrooij; 6. Kops-v/d Lagemaat; 7. 
Hentrich-Effertz; 8. de Laat-Voets (NL); 
9. Stockfleth-Baumgartner; 10. Boller-
Peterer; 12. Pflugshaupt-Michel; 14. 
Zaugg-Wälti

Tagesklassement und IMBA-
Zwischenklassement: 
1. v/d Boomen-v/d Wiel 174 Punk-
te; 2. Koch-Strauss 155 Punkte; 3. 
Clohse-Verhaegen 150 Punkte; 4. van 
Keulen-van Wanrooij 135 Punkte; 5. 
Kops-v/d Lagemaat 133 Punkte; 6. 
Stockfleth-Baumgartner 113 Punk-
te; 7. Boller-Peterer 111 Punkte; 8. 
De Scheemacker-Vaes 105 Punkte; 
9. Pflugshaupt-Michel 101 Punkte; 
10. Hentrich-Effertz 98 Punkte; 11. 
Turner-Turner 95 Punkte; 12. Dekort-
Loos (B) 86 Punkte;13. Lüscher-Gloor 
82 Punkte.

Das Duo Koch-Strauss holte sich den zweiten 
Tagesrang in Wisskirchen.

Stockfleth-Baumgartner zeigten zwei  
Top-Ten-Plätze.

Boller-Peterer klassierten sich auf dem guten  
7. Tagesrang.
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für�Werbezwecke�verwendet�werden.

Am Albis 

Hoi zäme
Beschwerde!� Leider� wurde� das� Wetter� für�
den� Frühschoppen� falsch� angeliefert.� Statt�
Sonne�und�Wärme�wurde�Regen�und�Kälte�
ausgeliefert,�somit�mussten�sich�die�Anwe-
senden�im�Restaurant�gemütlich�einrichten.�
Heinz� konnte� 8� Mitglieder� und� 1� Gast� im�
Hirschen� begrüssen.� Ich� hoffe,� es� haben�
sich�bis�Ende�Mai�alle�Interessenten�für�den�
Ausfl�ug�am�20.�Juni�nach�Melide�angemel-
det.� Der� genaue� Reisezeitplan� wurde� den�
Teilnehmern� persönlich� abgegeben.� Noch�
einmal�die�Anfrage!�Wer� Interesse�hat,� ans�
Hillclimbing� obersaxen� vom� Wochenende�
25.�bis�27.�Juni�zu�fahren,�meldet�sich�bitte�
bei�Heinz,�Natel:�079�437�76�86.�
Und� Achtung� liebe� Vereinsmitglieder!� Als�
nächster�Anlass�ist�mal�wieder�Minigolf�ge-
plant.�Hoffen�wir,�dass�das�Wetter�uns�gnä-
diger�ist�als�beim�Frühschoppen�und�wir�uns�
nicht� in� ein� Restaurant� zurückziehen� müs-
sen.�Wir�treffen�uns�am�10.�Juli�um�18�Uhr�
bei�der�Minigolfbahn�beim�Stigeli.�o.K.,�das�
war’s�wieder�für�diesen�Monat.�

Dann�wünsche�ich�euch�allen�einen�schönen�
Sommer,�gutes�Wetter�und�hoffe,�dass�dieser�
schön�wird.�Es�grüsst�euer�Aktuar�� de Pit

Bazenheid

Liebe Clubmitglieder
Das�Jassen� im�Frohsinn�Rupperswil�gehört�
auch�schon�der�Vergangenheit�an.�Die�acht�
Jasser� erlebten� einen� gemütlichen� Abend.�
Das�Streckenpostenstehen�bei�diesem�Sau-
wetter�ist�zum�Glück�auch�schon�vorbei.�Am�
25.�Juni�2010�treffen�wir�uns�zu�einem�ge-
meinsamen�Jass�mit�unserer�Nachbarsekti-
on�An�der�Hulftegg�in�der�Au�bei�Fischingen.�
Anmeldeschluss� für� gemeinsames� Fahren�
ab� Treffpunkt� neu� 23.� Juni� 2010,� Telefon�
079� 510�77�63.� Ich� und� P.� Böhi� hoffen� auf�
viele�Jasser�und�Jasserinnen.�Am�Samstag,�
10.�Juli�2010�ab�15�Uhr�ist�der�Badeplausch�
mit�Grillieren�im�Kinder-Dörfl�i�angesagt.�Bis�
bald!�� W. Künzli

cham  

Hoi zäme
So�kurz�vor�den�grossen�Ferien�gibt’s�noch�
etwas�für�euch�zu�lesen�...�Ein�Blick�auf�die�
Ranglisten� zeigt,� dass� doch� wieder� einige�
unserer� Mitglieder� zuvorderst� mitfahren.�
Herunterladen� könnt� ihr� diese� unter� www.
mylaps.com;� es� lohnt� sich!� Wir� wünschen�
euch� jedenfalls�weiterhin�eine�erfolgreiche,�
unfallfreie�Saison,�bis�bald!� Gisela

Degersheim

Salü mitenand,
in�unserem�Tourenprogramm�stehen�wieder�
neue�Aktivitäten�auf�dem�Programm.�Diese�
Daten� möchte� ich� euch� nun� aufl�isten:� 11.�
Juni,�Höck,�Rest.�Achsäge;�13.�Juni,�Ausfahrt�
Severin;�25.�Juni,�Höck,�Rest.�Rose;�27.�Juni,�
Supermotard�Eschenbach;�9.�Juli,�Waldhöck�
oder� Höck,� Rest.� Kantonsgrenze;� 11.� Juli,�
Familienausfl�ug� im�Appenzellerland,�Marcel�
Britt.�Es�grüsst�euch�� Hanspeter

Dübendorf

Liebe Clubmitglieder
Wie�versprochen�also�der�Bericht�über�unse-
ren�Ausfl�ug�mit�dem�9-Uhr-Pass.�Da�die�S8�
ab�Gleis�52�fährt,�galt�es�zuerst�den�Bahnhof�
zu�durchqueren�und�nach�vorn�zur�Sihlpost�

zu�marschieren.�Mit�diesem�Zug�fuhren�wir�
acht�Teilnehmer�bis�Wädenswil,�wo�wir�auf�
die� Südostbahn� umstiegen,� um� bis� Schin-
dellegi� zu� fahren.� Statt� einem� Kaffeehalt�
marschierten� wir� zuerst� den� Hügel� hinauf,�
um�die�wunderschöne�Kirche�zu�besuchen.�
Dann�begaben�wir�uns� ins�Restaurant�Frie-
den�und�genossen�dort�ein�feines�Mittages-
sen.�Mit�der�SoB�gings�dann�wieder�hinunter�
zum�Zürichsee�via�Pfäffi�kon�nach�Rappers-
wil.�Dort�hatten�wir�eine�gute�Stunde�Zeit�für�
einen�Gang�durch�die�Stadt�oder�den�Aufstieg�
zum�Schloss,� jeder� tat�nach�seinem�Gusto.�
Dann�trafen�wir�uns�wieder�beim�Schiffssteg�
und�fuhren�gemütlich�den�See�hinunter�zum�
Bürkliplatz,�wo�wir�uns�voneinander�verab-
schiedeten.�Eine�gute�Nachricht�ist�mir�noch�
zu�ohren�gekommen.�Unser�Crossfahrer�Ro-
land,�der�im�letzten�Herbst�schwer�verunfall-
te,�hat�bereits�wieder�zwei�Rennen�mit�guten�
Rängen�absolviert.�Herzlichen�Glückwunsch,�
Roland.�Dir,�Rafi�,�sei�es�noch�nicht�so�gut�ge-
lungen,�aber�das�kommt�schon�noch,�meint�
dein�opi,�nur�Mut�und�Zuversicht.
Bis�zum�nächsten�Mal�grüsst�euch�die�Aktu-
arin�� Sylvia

An der hulftegg

Geschätzte Clubmitglieder
Über� ein� Dutzend� haben� sich� am� 15.� Mai�
zu�einem�gemütlichen�Kegelschub� im�Res-
taurant�Neudietfurt�in�Dietfurt�getroffen.�Mit�
ein�bisschen�Können�und�viel�Glück�hat�der�
Schreibende�73�Holz�erspielt�gefolgt�von�Gy-
ger� Martin� 63,� Gyger�Vreni� 62,� Meile� Sepp�

MOTOR
	J o u r n a l
Erscheinungsdaten
im Jahre 2010
In�Klammern�Redaktionsschluss
Nr.�� 7� 14.�Juli� (20.� 6.)
Nr.�� 8� 11.�August� (20.� 7.)
Nr.�� 9� � 8.�September� (20.� 8.)
Nr.�10� 13.�oktober� (20.� 9.)
Nr.�11� 10.�November� (20.10.)
Nr.�12� � 8.�Dezember� (20.11.)

Mit den Mitteilungen 
in den 
Sektionsnachrichten 
sind auch deine 
Mitglieder 
informiert!

 schweizerischer auto- und Motorradfahrer-Verband
 
 Zentralverwaltung und Rechnungswesen: Bürozeiten: Montag bis Freitag
Schulweg�6� (ausgenommen�Feiertage)�
3013�Bern� 9.00�–�12.00�und�14.00�–17.00�Uhr
Telefon�031�381�65�74,�Fax�031�381�65�67
E-Mail:�info@s-a-m.ch
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54, Rüesch Werner 51, Gyger Roland 48, 
und Böhi Andreas mit 45 gefallenen Kegeln. 
Zur 2. Jassrunde laden wir ein am Freitag, 
25. Juni um 20 Uhr in die Hinterschwendi, 
Au zu Ursi und Richi Egg. Hierbei handelt 
es sich um einen gemeinsamen Anlass mit 
der SAM-Sektion Bazenheid. Nichtjasser 
treffen sich zu einem Höck. Richi wird uns 
wie üblich mit verschiedenen Würsten vom 
Grill verwöhnen. Zur Beachtung: Der Anlass 
findet am Freitagabend statt. Ziel der dies-
jährigen Abendausfahrt vom Samstag, 10. 
Juli 2010 ist das Restaurant Frohe Aussicht 
in Winzenberg. Von Tufertschwil Richtung 
Magdenau fahren, nach ca. 3,5 km ist das 
Ausflugsziel erreicht. Dort wird dann gleich 
die 3. Jassrunde gespielt mit Beginn um 
20.15 Uhr. Mit sonnigen Grüssen� Paul Böhi
 

Schaffhausen�

Liebe Clubmitglieder
Endlich hört Ihr wieder etwas von unserem 
Vorstand, der möchte sich für das lange 
Schweigen, welches verschiedene Gründe 
hat, entschuldigen. Darum werdet Ihr zur 
Generalversammlung am Freitag, 18. Juni 
2010 um 20 Uhr im Restaurant Schützen-
haus auf der Breite eingeladen. Der Vorstand 
hofft auf ein zahlreiches Erscheinen, damit 
der Verein wieder erfolgreich starten kann. 
Das Restaurant Riet wurde abgebrochen, 
deshalb ist das Restaurant Schützenhaus 
am besten gelegen. Parkplätze sind genü-
gend vorhanden. Ebenfalls ist es mit dem 
Bus gut erreichbar. Bis bald � J.L.

AMC Swissair

Geschätzte Clubmitglieder
Am 8. Mai trafen wir uns wieder einmal, um 
uns auf der Kartbahn in Waldshut zu mes-
sen. Wir waren 8 Rennfahrer (klingt gut) und 
Fans welche uns lautstark unterstützten, der 
Schnellste in der Truppe war Edi, er hat uns 
alle in die Schranken gewiesen, er war nicht 
zu schlagen, Gratulation. Einmal mehr, es ist 
sehr anstrengend, aber lässig. Fotos können 
auf unserer Homepage angeschaut werden. 
Am gemeinsamen Essen wurden dann die 
Rundenzeiten noch einmal genau studiert. 
Danke an alle und bis nächstes Mal. 
Gruss � Andy
Voranzeigen: Am Samstag, 26. Juni, treffen 
wir uns zu einer Schnitzel- resp. zu einer 
Kulturjagd. Anmeldungen für diesen Event 
bitte ab sofort bis spätestens Samstag, 12. 
Juni 2010, 17.01 Uhr an Hansjörg! Am Don-
nerstag, 10. Juni und 15. Juli 2010, treffen 
wir uns ab 20 Uhr im Restaurant Frohsinn 
in Opfikon zum Kegelhöck, bei gemütlichem 
Beisammensein sind auch Nichtkegler herz-
lich willkommen. Wir freuen uns wie immer 
auf eine rege Teilnahme bei unseren Ak-

tivitäten! Zum Schluss wünsche ich allen 
schöne, heisse, regenfreie und erholsame 
Sommerferien. Freundliche Grüsse � Markus

Uster� Sektion

USTER
SAM

Hoi zäme
Die Anmeldefrist für die diesjährige Hel-
ferreise ist leider schon abgelaufen. 
Nachmeldungen sind nun nicht mehr 
möglich. Ich kann euch ja trotzdem den 
Mund wässrig machen: Diesmal bleiben 
wir in der Schweiz. Es geht ins Wallis. Eine 
Weindegustation wird sicher auch dabei 
sein. Im Hotel, wo wir übernachten, hats 
eine Kegelbahn. Wir können uns also auch 
körperlich noch etwas betätigen. Irgend-
was zum Anschauen ist ebenfalls auf dem 
Programm. Mehr sei hier nicht verraten. 
Ich wünsche allen Teilnehmern jetzt schon 
viel Spass! Unsere Homepage www.sam-
uster.ch wird ab jetzt das ganze Jahr über 
aktualisiert. Rolf Kunz hat sich bereit er-
klärt, dieses Amt zu übernehmen. Auf 
diesem Weg bedanke ich mich herzlich 
bei Rolf für diese nicht immer einfache 
Arbeit. Er ist vor allem auf Inputs von allen 
angewiesen. Bitte meldet euch, wenn ihr 
einen Beitrag habt, den ihr publik machen 
wollt. Also, ihr seht, auch im Hintergrund 
läuft immer etwas. Ich wünsche euch eine 
schöne Zeit, bis zum nächsten Mal. Euer 
Präsi � Remo

AMC Wil�

Sali zäme
Unser nächster Anlass ist ein gemütlicher 
Grillabend. Dieser findet am Samstag, 26. 
Juni 2010 statt. Wir treffen uns ab 16 Uhr 
beim Bettenauerweiher, Park beim Pfa-
diheim. Den Bettenauerweiher erreicht 
man von Will über Schwarzenbach Rich-
tung Uzwil. Grillplatz ist beim Pfadiheim 
vorhanden. Getränke werden zum Selbst-
kostenpreis organisiert. Grilladen und 
was vielleicht noch dazugehört, musst Du 
selber mitbringen. Der Grillplausch findet 
bei jeder Witterung statt. Sollte das Wet-
ter einen Streich spielen, hat Bruno sicher 
eine Lösung. Später Eintreffende bitte te-
lefonisch bei Pius, Tel. 079 638 85 35 mel-
den. Leider war das Minigolf eher schlecht 
besucht, war es das Wetter oder doch die 
verschiedenen Veranstaltungen? Aber es 
war trotzdem ein gemütlicher Nachmittag. 
Pius konnte sich als Sieger mit 50 Schlägen 
küren. Konj folgte mit 52 und Werner mit 
67 Schlägen. Jeder Teilnehmer wurde mit 
einem Preis belohnt. Nun, der Vorstand er-
wartet, dass doch einige Kameraden mehr 
unsere Anlässe besuchen. 
Mit kameradschaftlichem Gruss und auf ein 
baldiges Wiedersehen � Konj

Winterthur�

Liebe Clubmitglieder
Wie ihr sicher alle gemerkt habt, fiel Auf-
fahrt ins Wasser. Es war schade, weil ja je-
der etwas vorbereitet hatte. Aber gewusst, 
wie. Emma nahm ihre Kuchen mit in den 
Frühschoppen und Roman verteilte Gersten-
suppe. Nun schauen wir nach vorne. Unser 
nächster Anlass findet am 20.Juni statt. Der 
Frühschoppen. Für dieses Mal haben wir ge-
dacht, wir treffen uns ab 10 Uhr beim Luppo 
in Guntershausen. Alles Weitere findet ihr auf 
unserer Homepage unter http://spokomcw.
homeip.net/
Bis bald, eure Spoko � Moni, Bruno und Urs

Reiku Winterthur�

Hallo zusammen
Am 26. April fuhren wir zum ersten Mal nach 
Dorno ins Trainingslager. Die Anlage verfügt 
über eine gute Infrastruktur. Der sandige Bo-
den und die zum Teil grossen Sprünge ma-
chen die Strecke interessant. Leider kamen 
nicht so viele Hobbyfahrer wie erwartet nach 
Italien. Die Lizenzierten waren am Wochen-
ende schon in Wohlen gefahren und liessen 
es verständlicherweise etwas ruhiger ange-
hen. Am Montag hatten wir also genug Zeit, 
uns an die Piste zu gewöhnen. Wir konnten 
frei fahren und auch die ungeübten Fahrer 
konnten die Piste ohne Probleme nutzen. 
In der Nacht zum Dienstag regnete es sehr 
stark und die schöne Piste versank im Was-
ser. Unser Programm wurde so total über den 
Haufen geworfen und erst am Mittag konn-
ten die Ersten auf die Strecke. Gegen Abend 
wurde der Boden immer besser befahrbar 
und wir konnten bis 20 Uhr noch recht gut 
trainieren. Da die einen schon zusammen-
gepackt hatten, entschlossen wir uns, auch 
am Mittwoch keine Rennläufe auszutragen. 
So trainierten wir in aller Ruhe und konnten 
uns richtig austoben. Am Abend fuhren alle 

ins Dorf zum Pizzaessen. Zum Schluss vom 
Trainingslager wurde die Idee geboren, am 
Donnerstag nach Lodi zum Nachtcross zu 
fahren. Das war ein Erlebnis, das man nicht 
erzählen kann, das muss man erlebt haben. 
Gruss � Peter

Wohlen�

Hoi zäme
Mittlerweile gehört auch das Trial der Ver-
gangenheit an. Genial, wie auch bei dieser 
Veranstaltung alles reibungslos ablief, wie 
Petrus die Sonne schickte und überhaupt ... 
ihr seid die Besten! Herzlichen Dank al-
len Helfern für den spontanen Einsatz! Der 
nächste Clubhöck findet am Freitag, den �
2. Juli statt, wie immer in der Baracke.
Bis bald � Gisela

Wir  
arbeiten  
zusammen!
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Die Allianz Suisse und der Schweizerische Auto- und Motorradfahrer-Verband (SAM) sind
seit Jahren Partner, wenn es um attraktive Versicherungsangebote geht. Profitieren auch Sie
als Verbandsmitglied von interessanten Spezialkonditionen für Ihre Privatversicherungen. 

Lassen Sie sich beraten, damit Sie sich im entscheidenden Moment auf die Leistungen der
Allianz Suisse verlassen können.

Bei uns geniessen Sie Vortritt.

Beratung oder Offerte?

verguenstigungen@allianz-suisse.ch, Tel. 058 358 50 50

oder wenden Sie sich an Ihren Berater.

Cross-Enduro-Supermoto-Zubehör, Mo-
tos neu und Occ., GasGas, Moto-Cross und 
Enduro Occ. Telefon 062 293 64 22.

Alles f. Cross, Enduro, Supermoto, HGS-
Auspuffe, Talon-Räder, Bremsscheiben, 
Postversand. Telefon 062 293 64 22.

Mercedes C200 Classic, Jg. 4.2008, 18 000 
km, aut., wie neu, Klima, Navi, Fr. 36 800.–. 
Telefon 044 860 68 82.  

Eine Dienstleistung
des SAM Aufgepasst, liebe SAM-Mitglieder!

Als SAM-Mitglied können Sie gratis in der Verbandszeitschrift MOTOR JOUR-
NAL ein Kleininserat aufgeben. Füllen Sie den unten stehenden Talon aus, mit
allem, was Sie rund um Auto und Motorrad zu verkaufen wünschen.

Für die Veröffentlichung verwenden wir nur Ihre Telefonnummer, nicht
Ihre Adresse!
Bitte ausschneiden und einsenden an:
MOTOR JOURNAL-Verlag, Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen

B e s t e l l c o u p o n
für ein Gratisinserat im SAM-Shop
Ich möchte mein Inserat einmal im SAM-Shop erscheinen lassen.

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

T E X T

Telefon

www.    Racing.ch
E-Mail: rtracing@eblcom.ch 

4448 Läufelfingen 
Tel. 062 293 64 22�Fax: 062 293 64 23

UND VIELES MEHR

IMPORTE-SCHWEIZ
TALON: Räder, Felgen, Kettenräder

HGS: Auspuffe 2- und 4-Takt
BREMSSCHEIBEN: 

Braking und Motomaster
TWIN-AIR: Luftfilter, Deckel, Öle

PLASTIKTEILE: UFO inkl. Helme und Stiefel

SAM	 Shop

Unsere Internet-Homepage mit 
der Adresse www.s-a-m.ch
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Michelin und Antonio Cairoli, Yamaha De Carli, 
Weltmeister MX2 2007

www.michelin.com

“ Mit Antonio Cairoli 
haben wir schon wieder 
die ‘Rote Karte’ 
bekommen.“

Starcross MS3 Starcross MH3

Annonce Cairoli 2007 EXE.qxd  07.11.2007  9:47 Uhr  Seite 1

AUSschreibung

Sonntag, 4 . Juli   2010

Trial       üen GR
vor dem Start benötigen eine Bewilligung 
vom Veranstalter. Die Zufahrt zum Start 
ist ab Fahrerlager signalisiert. Es ist zwin-
gend darauf zu achten, dass der restliche 
Verkehr beim Fahrerlager ungehindert 
passieren kann (kant. Verbindungsstras-
se). Der Abfall ist von jedem Teilnehmer 
selbst zu entsorgen.

Sonderreglement:
– �Keine Fahrten mit dem Motorrad vor 

dem Start ausser vom Veranstalter be-
willigt.

– �5 Runden à 8 bis 10 Sektionen (je nach 
Wetter). Rot fährt 5 Runden à 6 Sektionen.

– �Die Sektionen 2 bis 4 können frei ge-
wählt werden.

– �An allen Motorrädern werden vor dem 
Einschreiben die Bremsen kontrolliert.

– �Einschreiben aller Kategorien: von 8.30 
bis 9.30 Uhr. 

– �Fahrerbesprechung: 9.40 Uhr.

– �Start: 10 Uhr in Minutenabständen.
– �Start für die rote Spur ab 11 Uhr.
– �Siegerehrung: ca. ½ Stunde nach An-

kunft des letzten Fahrers.
– �Startgeld gemäss SAM-Trial-Reglement.
– �Gastfahrer und nicht angemeldete Li-

zenzierte: Fr. 30.–.
– �Die Sicherheit der EinwohnerInnen hat 

absoluten Vorrang.
– �Kein Parkieren im Dorf sowie im Bereich 

Dorfeingang bis Fahrerlager.
– �Es darf nur in dem dafür vorgesehenen 

Rundkurs und den Sektionen gefahren 
werden. 

– �Auf den Zwischenetappen muss die an-
gegebene Geschwindigkeit eingehalten 
werden.

– �Nichteinhalten des Sonderreglements 
hat den sofortigen Ausschluss zu Folge.

– �Die Teilnahme geschieht auf eigene 
Gefahr.

Es findet keine Mittagspause statt. Trotz-
dem ist in unserer Festwirtschaft (mit 
Open End) für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt! Die Festwirtschaft ist bereits ab 
Samstagabend ca. 18 Uhr geöffnet. Ich 

Ich freue mich sehr, das SAM-Trial Lüen  
am Sonntag, 4. Juli 2010 mit einem 
Rundkurs von 3,2 km zum zweiten Mal 
durchführen zu können. Das Trial zählt 
für alle Kategorien zur SAM-Meisterschaft 
sowie zum Bodenseepokal. Auch Gast-
fahrer mit und ohne Lizenz sind herzlich 
willkommen. Lüen liegt an der Strecke 
Chur–Arosa im Schanfigg. Nimm die Au-
tobahnausfahrt Chur Süd und folge dem 
Wegweiser nach Arosa. Etwa 8 km nach 
Chur kommst du nach Castiel. Hier biegst 
du eingangs Dorf nach rechts (Lüen) ab 
und folgst der Strasse hinunter nach Lüen.
Das Fahrerlager befindet sich auf der lin-
ken Seite der Lüenerstrasse (300 m vor 
dem Dorf mit einem P und Fahrerlager 
gekennzeichnet). Es darf nur mit dem 
Motorrad in das Dorf (Fahrerbesprechung 
und Start) gefahren werden, da es abso-
lut keine Parkplatzmöglichkeiten im Dorf 
selber gibt. Fahrten mit dem Motorrad 

hoffe auf zahlreiches Erscheinen zum letz-
ten Wettbewerb vor der Sommerpause!
Anmeldung/Infos:
Markus Scherrer, Hanfland 1, 7027 Lüen, 
oder: Telefon 079 469 06 37. 
E-Mail: markus.scherrer@heineken.com
Ich möchte mich im Namen aller Tri-
alfahrerInnen an dieser Stelle bei dem 
Gemeindevorstand, der Gemeinde Lüen, 
dem Amt für Wald sowie dem kant. 
Wildhüter (Sektionen) für das uns entge-
gengebrachte Vertrauen und die grosse 
Vorarbeit, die sie wieder geleistet haben, 
recht herzlich bedanken. Schlusswort an 
die Fahrer: Bitte haltet euch auch dieses 
Jahr wieder an die Regeln, damit die Ver-
anstaltung, gleich wie im letzten Jahr, für 
Fahrer, Einwohner und auch Zuschauer in 
positiver Erinnerung bleibt. Denn eines ist 
sicher, nur wenn wir respektvoll mit der 
Natur und der ganzen Umgebung um-
gehen, können solche Anlässe mit Erfolg 
durchgeführt werden. Es liegt an jedem 
Einzelnen! 

M a r k u s  S c h e r r e r � n  
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AUSschreibung

26. /27. Juni  2010 Motocross Montikel, Feldkirch

6. Int. Motocross Feldkirch
In Kürze ist es so weit, der Montikel in 
Feldkirch (A) wird wieder Schauplatz 
tausender Motorsportfans sein. Die ehe-
malige WM-Strecke mit europaweitem 
Bekanntheitsgrad ist Garant für ein gros-
ses Starterfeld und spannende Rennläufe. 
In Feldkirch freuen sich die Rennfahrer 
über die gute O rganisation des Veran-
stalters und zeigen sich auch immer ab-
solut begeistert vom Enthusiasmus des 
Feldkircher Publikums. Es werden dieses 
Jahr acht Meisterschaftsläufe in unter-
schiedlichen Kategorien gefahren, neu 
im Programm sind erstmals die Nach-
wuchscrosser des SJMCC Schöneberg in 
den Klassen 50 ccm, 65 ccm und 85 ccm. 
Wie in den letzten Jahren werden auch 
wieder drei Meisterschaftsläufe des OMC 
mit zwei Soloklassen und einer Beiwa-
genklasse ausgetragen, wobei die Solo-
klassen dieses Jahr wieder in getrennten 
Rennläufen gefahren werden. Sportlicher 

Höhepunkt des Rennwochenendes ist 
sicherlich der SAM-Meisterschaftslauf 
bei den Quads sowie der SAM-Lauf bei 
den Beiwagen mit internationaler Beteili-
gung (zählt nicht zur Meisterschaft wegen 
gleichzeitig stattfindendem IMBA-Lauf). 
Bei allen Rennläufen sind «Gastfahrer» 
natürlich herzlich eingeladen, ebenfalls 
am Rennen teilzunehmen. Alle Infos wie 
Ausschreibung, Nennformulare, Kontakt-
daten sind unter www.mccm-feldkirch.
at ersichtlich. Am Samstag, 26. 6. 2010 
finden ab 13.20 Uhr das freie Training 
aller Kategorien (ausgenommen SAM-
Quads und SAM-Seitenwagen) sowie die 
Rennläufe zur SJMCC-Meisterschaft statt. 
Der Sonntag, 27. 6. 2010 beginnt um 8.15 
Uhr mit dem Zeittraining aller Kategorien, 
die Rennläufe gibt es ab 10.30 Uhr zu se-
hen. Am Samstag ist der Eintritt für alle 
Zuschauer frei, am Sonntag beträgt der 
Eintrittspreis EUR 11.–. Auch die Tagesli-

zenzen bei den Gastfahrern zur SJMCC-
Meisterschaft betragen lediglich EUR 30.– 
das Nenngeld für Erwachsene beträgt 
EUR 50.– Achtung auf die Einfahrtszeiten 
ins Fahrerlager, diese sind am Freitag, 25. 
6. 2010 bis 21.30 Uhr, am Samstag, 26. 6. 
2010 von 7 bis 13 Uhr und 18 bis 21.30 
Uhr und am  Sonntag, 27. 6. 2010 ab 6.30 

Uhr. Der MCCM Feldkirch freut sich auf ein 
spannendes Rennwochenende und hofft 
wieder auf grossen Zuspruch des Publi-
kums und der Rennfahrer, wie es in den 
vergangenen Jahren der Fall war.
Mit freundlichen Grüssen
A n d r e a s  W a l s e r
Pressereferent MCCM Feldkirch � n  

Samstag, 26. Juni 2010 
09.00–13.30	� Einschreiben
10.00–14.00	� Maschinenabnahme
12.30	� Fahrerbesprechung SJMCC beim Sprecherturm
freies und Zeittraining SJMCC:
13.20–13.35	� SJMCC «Kids» 50 ccm
13.40–13.55	� SJMCC «Jugend» 65 ccm
14.00–14.15	� SJMCC «Junioren» 85 ccm
freies Training:
14.20–14.30	� Clubsport Gruppe D, 125 ccm
14.35–14.45	�O ldtimer Seitenwagen
Rennläufe SJMCC:
14.55 	� 1. Lauf SJMCC «Kids» 50 ccm
15.15 	� 1. Lauf SJMCC «Jugend» 65 ccm
15.35 	� 1. Lauf SJMCC «Jugend» 85 ccm
PAUSE
freies Training:
16.30–16.40	� Clubsport Gruppe E, 250 ccm
16.45–16.55	�O ldtimer Solo, OMC pré 68 + OMC pré 75
Rennläufe SJMCC:
17.05 	� 2. Lauf SJMCC «Kids» 50 ccm
17.25 	� 2. Lauf SJMCC «Jugend» 65 ccm
17.45 	� 2. Lauf SJMCC «Jugend» 85 ccm
18.30 	� Siegerehrung
18.00–19.00 	�Maschinenabnahme + Einschreiben für 

Oldtimer und SAM-Meisterschaftsteilnehmer

Sonntag, 27. Juni 2010
06.30–07.30	� Maschinenabnahme + Einschreiben für 

Oldtimer und SAM-Meisterschaftsteilnehmer

07.45	� Fahrerbesprechung für alle Fahrer beim 
Sprecherturm

Zeittraining:
08.15–08.25	� Clubsportgruppe D, 125 ccm
08.30–08.40	�O ldtimer Seitenwagen
08.45–08.55	� SAM-Quads freies Training
08.55–09.10	� SAM-Quads Zeittraining
09.20–09.30	�O ldtimer Solo, OMC pré 68 + OMC pré 75
09.35–09.45	� Clubsport Gruppe E, 250 ccm
09.50–10.00	� Inter-SAM-Seitenwagen freies Training
10.00–10.15	� Inter-SAM-Seitenwagen Zeittraining
Rennläufe:
10.30 	� 1. Lauf Clubsport Gruppe D, 125 ccm
10.55 	� 1. Lauf Oldtimer Solo, OMC pré 68
11.20 	� 1. Lauf Oldtimer Seitenwagen
Mittagspause
13.00 	� 1. Lauf SAM Quad
13.30 	� 1. Lauf Clubsport Gruppe E, 250 ccm
13.55 	� 1. Lauf Oldtimer Solo, OMC pré 75
14.20 	� 1. Lauf Inter-SAM-Seitenwagen
14.50 	� 2. Lauf Clubsport Gruppe D, 125 ccm
15.15 	� 2. Lauf Oldtimer Solo, OMC pré 68
Pause
15.55 	� 2. Lauf Oldtimer Seitenwagen
16.20 	� 2. Lauf SAM-Quads
16.50 	� 2. Lauf Oldtimer Solo, OMC pré 75
17.15 	� 2. Lauf Clubsport Gruppe E, 250 ccm
17.40 	� 2. Lauf Inter-SAM-Seitenwagen
19.00 	� Siegerehrung

Trainings- und Rennlauflängen
SJMCC-Training
Kids 50 ccm 5 Min. freies Training, 10 Min. Zeittraining
Jugend 65 ccm 5 Min. freies Training, 10 Min. Zeittraining
Junioren 85 ccm 5 Min. freies Training, 10 Min. Zeittraining
SJMCC-Rennläufe
Kids 50 ccm 10 Min. + 1 Runde (verkürzte Strecke)
Jugend 65 ccm 12 Min. + 1 Runde
Junioren 85 ccm 5 Min. + 1 Runde
Clubsport-Training
Gruppe D + E 10 Min. freies Training, 10 Min. Zeittraining
Clubsport-Rennläufe
Gruppe D + E 13 Min. + 1 Runde
Oldtimer-Training
(freies und Zeittraining werden die OMC-Soloklassen auf 
jeden Fall gemeinsam fahren)
OMC pré 68 + OMC pré 75 10 Min. freies Training,�
10 Min. Zeittraining
OMC Seitenwagen 10 Min. freies Training, �
10 Min. Zeittraining
Oldtimer-Rennläufe
OMC pré 68 12 Min. + 1 Runde
OMC pré 75 12 Min. + 1 Runde
OMC Seitenwagen 12 Min. + 1 Runde
SAM-Klassen:
SAM-Quad-Training 10 Min. freies Training, 15 Min. Zeittraining
SAM-Quad-Rennläufe 15 Min. + 1 Runde
Inter-SAM-Seitenwagen-Training 10 Min. freies Training, �
15 Min. Zeittraining
Inter-SAM-Seitenwagen-Rennläufe 18 Min. + 1 Runde
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AUSschreibungen
Startberechtig sind die jeweils schnellsten 
5 Fahrer aus dem Zeittraining der Kategorie 
Youngster, Fun, Senioren, Challenger, Rookie 
und Prestige. Dazu hat der Veranstalter 4 
Gastfahrer. Alle Fahrer ziehen eine Nummer 
aus dem Topf. Diese Nummer ist der Start-
platz zum 1. Lauf des Abendrennens. Der 
1. Lauf dauert 4 Min. + 1 Runde. Danach 
scheiden die letzten 5 Fahrer aus. Das Star-
terfeld rückt (immer) auf. Anschliessend wird 

gestartet zu den Läufen 2, 3 und 4. Auch 
diese Läufe dauern 4 Min. + 1 Runde. Im-
mer die letzten 5 Fahrer scheiden aus. Im 5. 
Lauf starten die besten 14 Fahrer im Finale. 
Dieser Lauf dauert 8 Min. + 1 Runde. Die Fi-
nalteilnehmer erhalten Preisgeld. Der Sieger 
Fr. 700.–, der Zweite Fr. 600.–, der Dritte Fr. 
500.–, der Vierte und Fünfte je Fr. 400.–. Die 
Plätze 6 bis 10 erhalten je Fr. 200.– und der 
Rest je Fr. 100.–. Total Preisgeld: Fr. 4000.–.

Reglement SAM-Supermoto «American Handicap  
Night-Race» (siehe separates Reglement)

Samstag/Sonntag, 26. /27. Juni  2010

Supermoto in Eschenbach SG
Der MFC Eschenbach hat es nach einer 
einjährigen Pause wieder geschafft, alle 
Bewilligungen für eine Supermoto-Ver-
anstaltung zu erhalten und ein neues OK 
mit jungen Kräften zu bilden. Die Veran-
staltung findet wieder unter dem Patro-
nat des SAM statt. Anmeldung und Infos 
unter: www.s-a-m.ch. Wir werden versu-
chen, wiederum aus dem vorhandenen 
begrenzten Areal das Beste zu machen. 
Dazu erwarten wir eure Mithilfe, indem 
ihr die Anweisungen der Rennleitung und 
des Veranstalters befolgt. Weiter gelten 
folgende Regeln:
1. �Das Gelände und die Streckenführung 

sind gegeben. Die Betonmauern kön-
nen wir nicht verschieben. Natürlich 
hätten wir gerne mehr Platz und eine 
längere Strecke. Wir glauben aber, aus 
den gegebenen Möglichkeiten das Op-
timale für Fahrer, Sponsoren und Zu-
schauer herauszuholen.

2. �Wir appellieren an eine saubere und 
faire Fahrweise aller FahrerInnen. Wir 

haben alle nötigen Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffen. Unsere über 230 
freiwilligen HelferInnen arbeiten gratis 
und geben ihr Bestes. Wir machen ein 
Rennen für euch und für den Sport, 
nicht für uns.

3. �Wir wissen um die knappen Platzver-
hältnisse auf dem Areal. Wegen des 
weit verzweigten Fahrerlagers (ge-
öffnet ab Freitag, 17 Uhr) können wir 
keine Stromversorgung anbieten. Das 
Einschreiben ist am Freitag von 19 bis 
21 Uhr und am Samstag von 6.30 bis 
7.30 Uhr.

4. �Abfälle und Altpneus muss jeder wieder 
mitnehmen und selber entsorgen. Eine 
Schutzplane gehört unter jedes Fahr-
zeug. Bitte keine Abfälle im Kies vergra-
ben. Die Anordnungen des Fahrerlager-
chefs sind einzuhalten.

5. �Eine Unsitte sind die zahlreichen Kin-
der, die auf kleinen Töffs am Abend, 
während der Trainings und Rennen im 
Fahrerlager oder an der Rennstrecke 

herumfahren und Lärm verursachen. 
Die Anwohner wollen ihre Ruhe. Die Po-
lizei hat uns auch darauf aufmerksam 
gemacht, dass hier kein Versicherungs-
schutz besteht. Es gilt Schritttempo für 
die Rennfahrer beim Fahren zur Stre-
cke und zurück. Ab 19 Uhr ist generell 
Motorenruhe, ab 22 Uhr Nachtruhe (Ge-
neratoren ausschalten). 

6. �Die Firma O MB (Bütschwil) stellt uns 
wieder gratis im Fahrerlager zwei 
Hochdruckreinigungsanlagen zum Säu-
bern der Motorräder zur Verfügung. 
Vielen Dank.

Der Eintritt am Samstagabend ist frei. 
Die Musik spielt ab 19 Uhr. Bierstand und 
Bar sind bereits ab 18 Uhr geöffnet. Ab 
20.30 Uhr findet eine Kartshow statt. Um 
21 Uhr starten wir zu einem Supermoto-

American-Handicap-Abendrennen mit 
Preisgeld. Es starten die 5 Schnellsten der 
verschiedenen Kategorien im Zeittraining 
(Prestige mehr). Die Startaufstellung der 
34 Fahrer wird ausgelost. Der erste Lauf 
dauert 4 Min. + 1 Runde. Die letzten 5 
Fahrer scheiden aus. Dann wieder 4 Min. 
+ 1 R., bis es nur noch 12 Fahrer sind. 
Das Finale der besten 12 dauert 8 Min. 
+ 1 R. Alle Finalteilnehmer erhalten ein 
Preisgeld. Der MFC Eschenbach und sein 
neues OK freuen sich auf eure Teilnahme 
und auf die Herausforderung, euch erneut 
eine Top-Veranstaltung zu organisieren. 
Helft mit, dass unser Event ein Erfolg wird.
 
Mit sportlichen Grüssen
OK Supermoto Eschenbach
A n d y  K a l b e r e r �   

Freitag/Vendredi, 25. Juni 2010
19.00–21.15	� Adm. und technische Kontrolle (Alle Kategorien)

Samstag/Samedi, 26. Juni 2010
06.30–7.30 	� Adm. und technische Kontrolle (alle Kategorien)
07.40 	� Fahrerbesprechung bei Start und Ziel 

(für alle FahrerInnen obligatorisch)
08.15 	� Freitraining FUN Open Gruppe A 10 Min.
08.30 	� Freitraining FUN Open Gruppe B 10 Min.
08.45 	� 1. Freitraining Senioren 10 Min.
09.00 	� 1. Freitraining Youngster 

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.
09.15 	� 1. Freitraining Rookie (bis 450 ccm) 10 Min.
09.30 	� 1. Freitraining Challenger 10 Min.
09.45 	� 1. Freitraining Prestige (Open) 12 Min.
10.00 	� 1. Freitraining Quad 10 Min.
10.15 	� Zeittraining FUN Open Gruppe A 10 Min.
10.30 	� Zeittraining FUN Open Gruppe B 10 Min.
10.45 	� 2. Freitraining Senioren 10 Min.
11.00 	� 2. Freitraining Youngster 

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.
11.15 	� Freitraining Kids 

(Mini Quad + 50/65 ccm) 10 Min.
11.30 	� 2. Freitraining Rookie (bis 450 cm) 10 Min.
11.45 	� 2. Freitraining Challenger 10 Min.
12.00–13.00	� Mittagspause (absolute Motorenruhe!)
13.00 	� 2. Freitraining Prestige (Open) 12 Min.
13.15 	� 2. Freitraining Quad 10 Min.
13.30 	� Zeittraining Kids (50/65 ccm) 10 Min.
13.45	� * ¼ -Final FUN Open Gruppe A 10 Min. + 1 Rd.
14.05	� * ¼ -Final FUN Open Gruppe B 10 Min. + 1 Rd.
14.25 	� Zeittraining Senioren 10 Min.
14.40 	� Zeittraining Youngster 

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.

14.55 	� Zeittraining Rookie (bis 450 ccm) 10 Min.
15.15	� * 1. Lauf Kids/Quad (50/65 ccm) 

10 Min. + 1 Rd.
15.30 	� Zeittraining Challenger 10 Min.
15.45 	� Zeittraining Prestige (Open) 20 Min.
16.05–16.20	� Pause
16.20 	� Zeittraining Quad 10 Min.
16.35	� * B-Final FUN Open (Pl. 1+2 qualifizieren sich 

fürs Finale) 10 Min. + 1 Rd.
16.55	� * 1. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
17.10	� * 2. Lauf Kids/Quad (50/65 ccm) 

10 Min. + 1 Rd.
17.25	� * 1. Lauf FUN Open 10 Min. + 1 Rd.
17.45	� * 1. Lauf Rookie (bis 450 ccm) 10 Min. 

+ 1 Rd.
18.00	� * 1. Lauf Challenger 10 Min. + 1 Rd.
19.45 	� Autogrammstunde der Stars / Auslosung für 

die Startaufstellung zum Handicap-Race
20.30 	� Kartshow und Supermotofahrervorstellung
21.00 	� SAM-Supermoto «American Handicap 

Night-Race» (siehe sep. Reglement)
* Einführungsrunde

Sonntag/Dimanche, 27. Juni 2010
08.00 	� Warm-up Quad 8 Min.
08.10 	� Warm-up Fun Open 8 Min.
08.20 	� Warm-up Youngster 

(85/125 2T + 250 4T) 8 Min.
08.35 	� Warm-up Rookie (bis 450 ccm) 8 Min.
08.45 	� Warm-up Senioren 8 Min.
08.55 	� Warm-up Challenger 8 Min.
09.10 	� Warm-up Prestige (Open) 10 Min.
09.20 	� Warm-up Kids / Quad (50/65 ccm) 8 Min.
09.30–09.40	� Pause
09.40	� * 1. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.

10.00	� * 2. Lauf FUN Open 10 Min. + 1 Rd.
10.20	� * 1. Lauf Youngster (85/125 2T + 250 4 T) 

10 Min. + 1 Rd.
10.35	� * 2. Lauf Rookie (bis 450 ccm) 10 Min. + 1 Rd.
10.55	� * 2. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
11.15	� * 1. Lauf Challenger 10 Min. + 1 Rd.
11.35	� * 1. Lauf Prestige (Open) 12 Min. + 1 Rd.
11.50	� * 3. Lauf Kids/Quad (Siegerehrung) 

10 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00	� Mittagspause (absolute Motorenruhe!)
13.00	 * 2. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
13.20	� * 2. Lauf Youngster (85/125 2T + 250 4T) 

10 Min. + 1 Rd.
13.40	� * 3. Lauf FUN Open (Siegerehrung) 

10 Min. + 1 Rd.
14.00	� * 3. Lauf Challenger (Siegerehrung) 

10 Min. + 1 Rd.
14.20	� * 3. Lauf Rookie (Siegerehrung) 

10 Min. + 1 Rd.
14.40	� * 2. Lauf Prestige Open 12 Min. + 1 Rd.
15.00–15.15	� Pause
15.15	� * 3. Lauf Senioren (Siegerehrung) 

10 Min. + 1 Rd.
15.35	� * 3. Lauf Youngster (Siegerehrung) 

10 Min. + 1 Rd.
15.55	� * 3. Lauf Prestige Open (Siegerehrung) 

12 Min. + 1 Rd.
16.20	� * 3. Lauf Quad (Siegerehrung) 10 Min. + 1 Rd.
16.40	� * SAM Swiss Supermoto Masters Final 

8 Min. + 1 Rd.
Achtung: Startberechtigt im SAM-Swiss-Supermoto- 
Masters-Final sind die Plätze 1–4 im Tagesklassement 
der Kategorie Youngster, Fun, Senioren, Challenger, Roo-
kie und Prestige. Zus. hat der Veranstalter 2 Gastfahrer. 
Startaufstellung: Zuerst Youngster, dann Fun, Senioren, 
Challenger, Rookie und Prestige. Dazwischen je 4 Sek. 
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AUSschreibungen

Sonntag, 20. Juni  2010

Trial Hornberg
Der fünfte Lauf zur SAM-Trialmeister-
schaft 2010 findet für alle Klassen im 
süddeutschen Hornberg statt. Hornberg 
liegt an der B33 zwischen Villingen-
Schwenningen und Offenburg. Veranstal-
ter: Motor-Sport-Club Hornberg e. V. DMV. 
Veranstaltung: 43. DMV-Motorradtrial  
am 20. Juni 2010. Lauf zum TSG-Süd-

West-Pokal und zum TSV-Pokal, Lauf 
zum Länderpokal Deutschland-Schweiz 
(Bodenseemeisterschaft), Lauf zur SAM-
Trialmeisterschaft Schweiz.
Gesamtleitung: Dieter Lauble, Katzen-
matt 9a, 77790 Steinach, Tel. 078 329 77 
338. Austragungsort: Steinbruchgelände 
Blessing-Uhl in Hornberg-Niederwasser 
(Strecke ist mit Pfeilen gekennzeichnet) 
Nenngeld: € 10.– für Fahrer über 18 Jah-
re, € 8.– für Fahrer bis 18 Jahre. Nenn-
schluss: ½ Stunde vor dem Start. Fahr-

Samstag/Sonntag, 3 . /4 . Juli   2010

SAM-Motocross Ederswiler
Wir heissen alle Fahrer, Betreuer und Zu-
schauer herzlich willkommen zum Mo-
tocross in Ederswiler. Die Veranstaltung 
findet auf dem gleichen Gelände wie letz-
tes Jahr in Ederswiler statt. Wir können 
den Fahrern wiederum eine schöne und 
anspruchsvolle Piste präsentieren. Das 
Rennen zählt für alle Fahrer ausser der 
Kategorie Seitenwagen zur SAM-Meis-

terschaft. Auch haben wir separat zwei 
Hobbyklassen 250/500/4-Takt und 80–
125 ccm. Anmeldungen für die Hobby-
klassen unter www.mcwila oder saemi_r�
@hotmail.com Anmeldeschluss ist am 
30. Juni 2010. Das Startgeld beträgt �
Fr. 80.– inkl. Transponder. Ederswiler er-
reicht ihr am besten über Basel, von dort 
Richtung Delémont, ab Laufen ist der Weg 

nach Ederswiler signalisiert. Der Renn-
park ist Freitag von 16 bis 23 Uhr offen. 
Freitags ist die Bar und die Festwirtschaft 
mit warmer Küche bis 00.30 Uhr offen! 
Samstags ist der Rennpark von 6.00 bis 
21.30 Uhr offen. Am Samstagabend fin-
det wieder eine Crossparty statt, mit Bar 
und DJ.

Für Fragen und Auskünfte:
OK-Präsident Sämi Rüeger
Tel. 079 686 27 65
E-Mail: saemi_r@hotmail.com�   

zeugabnahme: Klasse 9, 8, 6, 5 = 8 bis 
8.45 Uhr, Klasse 7, 4, 3, 2 = 12 bis 12.45 
Uhr. Startzeit: Klasse 9, 8, 6, 5 = 9 Uhr, 
Klasse 7, 4, 3, 2 = 13 Uhr. Durchführung: 
Kurzstreckentrial auf einem Rundkurs 
von ca. 2 km Länge. Alle Klassen fahren 
3 Runden à 10 Sektionen. Fahrtzeit: Die 
Fahrtzeit beträgt für alle Klassen jeweils 
3½ Stunden. Preise: Die Bestplatzierten 
jeder Klasse erhalten Ehrenpreise. 
Haftung: Der Veranstalter und der DMV 
lehnen gegenüber den Fahrern jede Haf-

tung ab für Personen-, Sach- oder Vermö-
gensschäden, die sich vor, während und 
nach der Veranstaltung ereignen. Mit der 
Abgabe der Nennung unterwerfen sich 
die Fahrer den Sportgesetzen und Be-
stimmungen des DMSB und dieser Aus-
schreibung sowie ihrer evtl. Änderungen. 
Bei Minderjährigen ist zusätzlich das Ein-
verständnis eines Erziehungsberechtigten 
mit Haftungsübernahme durch Unter-
schrift erforderlich.
Versicherungen: Zuschauer-Haftpflicht 
und Veranstalter-Haftpflicht sind abge-
schlossen. Siegerehrung: Im Anschluss 
an die Veranstaltung im Festzelt.
Hornberg, 5. Mai 2010

Es besteht die Möglichkeit, im Rahmen 
der Jugend-Trialveranstaltung bereits am 
Samstag, den 19. Juni ausser SAM-Wer-
tung zu starten. Fahrzeugabnahme 10 bis 
10.45 Uhr bzw. 13 bis 13.45 Uhr; Startzeit 
Klasse 6a, 6, 5, 4, 3, 2 (bis 18 Jahre) um 
11 Uhr, Klasse 9, 8, 7, 3b, 2b (über 18 Jah-
re) um 14 Uhr.

I n f o s :  F e l i x  B ü e l e r
E-Mail:f.bueeler@s-a-m.ch �   

Samstag, 3. Juli 2010

06.30–07.30	� Einschreiben im Festzelt
07.45	� Fahrerbesprechung beim Startbalken 

(für alle Fahrer obligatorisch)
08.00–08.25	� Training und Zeittraining Junioren Open
08.30–08.55	� Training und Zeittraining National 

125 ccm
09.00–09.25	� Training und Zeittraining National 

250–500 ccm
09.30–09.45	� Training und Zeittraining Hobby 

80/125 ccm / 250/500 ccm
10.20 	� 1. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
10.45 	� 1. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
11.15 	� 1. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
11.40 	� 1. Lauf Hobby 80/125 ccm / 250/500 ccm 

15 Min. + 1 Rd.
12.00–13.30	� Mittagspause
13.30 	� 2. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
13.50 	� 2. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
14.20 	� 2. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
14.50 	� 2. Lauf Hobby 80/125 ccm / 250/500 ccm 

15 Min. + 1 Rd.
15.10–15.45 	� Pause
15.45 	� 3. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.

16.10 	� 3. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
16.35 	� 3. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
17.00 	� 3. Lauf Hobby 80/125 ccm / 250/500 ccm 

15 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00 Uhr 	�Siegerehrung im Festzelt
ab 19.00 Uhr 	� im Festzelt + Bar Rambazamba

Sonntag, 4. Juli 2010

06.00–7.00 	� Einschreiben im Festzelt
07.10 	� Fahrerbesprechung beim Startbalken 

(für alle Fahrer obligatorisch)
07.30–07.55 	� Training und Zeittraining Nachwuchs 

80–125 ccm / Women
08.00–08.25 	� Training und Zeittraining 

Senioren Open / Experten
08.30–08.55 	� Training und Zeittraining International 

125/250–500 ccm
09.00–09.25 	� Training und Zeittraining Quad
09.30–09.55 	� Training und Zeittraining 

Seitenwagen
10.00 	� 1. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm /

Women 15 Min. + 1 Rd.

10.20 	� 1. Lauf Senioren Open / Experten 
18 Min. + 1 Rd.

10.45 	� 1. Lauf International 125/250–500 ccm 
20 Min. + 1 Rd.

11.15 	� 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
11.35 	� 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
12.00–13.10	�  Mittagspause
13.10 	� 2. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm /

Women 15 Min. + 1 Rd.
13.30 	� 2. Lauf Senioren Open / Experten 

18 Min. + 1 Rd.
13.55 	� 2. Lauf International 125/250–500 ccm 

20 Min. + 1 Rd.
14.25 	� 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
14.45 	� 2. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
15.10–15.35 	� Pause
15.35 	� 3. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm /

Women 15 Min. + 1 Rd.
15.55 	� 3. Lauf Senioren Open / Experten 

18 Min. + 1 Rd.
16.20 	� 3. Lauf International 125/250–500 ccm 

20 Min. + 1 Rd.
16.50 	� 3. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
17.10 	� 3. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.

ca. 18.10 	� Siegerehrung im Festzelt
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Samstag/Sonntag, 17. /18. Juli   2010

Supermoto Bäretswil
Am 17./18. Juli 2010 findet in Bäretswil das 
vierte SAM-Supermoto-Rennen der Saison 
2010 statt, welches zur SAM-Swiss-Super-
moto-Championship-Meisterschaft zählt. Die 
Veranstaltung zählt für alle Fahrer zur Meis-
terschaft. Bäretswil erreicht ihr über Zürich – 
Uster – Wetzikon – Bäretswil. Oder Winterthur 
– Pfäffikon  – Wetzikon – Bäretswil. Ab Wet-
zikon ist die Zufahrt signalisiert. Das Fahrerla-
ger wird am Freitag, den 16. Juli 2010 erst ab 
17 Uhr geöffnet. Beim Rennplatz werden alle 
Fahrer von unseren Helfern eingewiesen. Es 
ist den Einweisern Folge zu leisten, wir haben 
beschränkten Platz, diesen gilt es so gut als 
möglich auszunützen. Fahrer, die zusammen 
im Rennpark stehen möchten, werden gebeten 
auch gemeinsam anzureisen, da wir keine Re-
servationen akzeptieren können. Im Rennpark 
darf Samstag und Sonntag gefahren werden, 
dies aber nur im Schritttempo. Am Freitag wer-
den wir ab 20 bis 22 Uhr ein Einschreiben im 
Festzelt durchführen. Die Maschinenabnahme 
werden wir am Vorstart machen. Damit wir 
nicht zusätzliche Lärmemissionen verursa-
chen, gilt am Freitag ein absolutes Motorenver-
bot. Wir werden strenge Kontrollen machen, ob 
ihr eine Schutzmatte unter dem Motorrad habt, 
da das Rennen in einer Wasserschutzzone ist 
und wir uns hier keinen Fehler leisten können. 
Auch wird für alle Fahrer genügend Strom vor-
handen sein, Notstromgruppen sind wegen der 
zusätzlichen Lärmbelästigung der Anwohner 
strikte verboten. Das Geld für den Strom, Fr. 
20.–, werden wir beim Einschreiben einzie-

hen. Duschen sind genügend in der Eishalle 
für euch reserviert. Sie sind von 6 bis 19 Uhr 
geöffnet. Mit Fahrzeugen, die nicht eingelöst 
sind, darf weder im Rennpark noch auf dem 
Renngelände gefahren werden. Stellt bitte den 
Abfall in Säcken wieder an einen Haufen, damit 
wir ihn nach dem Rennen einsammeln können. 
Alte Reifen müssen wieder nach Hause mitge-
nommen werden. Um die Veranstaltung auch 
ein weiteres Mal in Bäretswil durchführen zu 
können, sind wir auf eure Disziplin angewie-
sen. Fahrer, die sich nicht an das Reglement 
halten oder sich sonst daneben benehmen, 
werden gebüsst und von der Veranstaltung 
ausgeschlossen. Es hängt von euch ab, ob 
wir weitere Rennen in Bäretswil veranstalten 
können oder die Besitzer und die Gemeinde 
uns keine Bewilligung mehr geben. Wir sind 
uns aber sicher, dass wir auf euch zählen kön-
nen und es keine Probleme in dieser Hinsicht 
geben wird. Für das leibliche wohl ist in un-
serer Festwirtschaft ab Freitagabend gesorgt, 
gibt es doch schon unsere Opening Party mit 
Live-Musik. Am Samstag steigt dann unsere 
Biker Party wieder mit Live-Musik, die ihr nicht 
verpassen dürft. An der Bar könnt ihr schöne 
Mädels und feine Drinks geniessen und über 
vergangene Taten diskutieren. Die Siegereh-
rung findet im Festzelt statt. Also, an alle, am 
17./18. Juli 2010 auf nach Bäretswil ins schö-
ne Zürcher Oberland!
Mit freundlichen Grüssen
OK-Präsident 
K u r t  H ü r l i m a n n �

Freitag/Vendredi, 16. Juli 2010
18.00–20.00	�Einschreiben in der Festhütte. 

Techn. Kontrolle (Vorstart alle Kategorien) 

Samstag/Samedi, 17. Juli 2010
06.30–7.30 	� Einschreiben in der Festhütte. �

Techn. Kontrolle (Vorstart alle Kategorien)
07.40 	� Fahrerbesprechung bei Start und Ziel �

(für alle FahrerInnen obligatorisch)
08.15 	� Freitraining FUN Open Gruppe A 10 Min.
08.30 	� Freitraining FUN Open Gruppe B 10 Min.
08.45 	� 1. Freitraining Senioren 10 Min.
09.00 	� 1. Freitraining Youngster �

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.
09.15 	� 1. Freitraining Rookie (bis 450 ccm) 10 Min.
09.30 	� 1. Freitraining Challenger 10 Min.
09.45 	� 1. Freitraining Prestige (Open) 12 Min.
10.00 	� 1. Freitraining Quad 10 Min.
10.15 	� Zeittraining FUN Open Gruppe A 10 Min.
10.30 	� Zeittraining FUN Open Gruppe B 10 Min.
10.45 	� 2. Freitraining Senioren 10 Min.
11.00 	� 2. Freitraining Youngster �

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.
11.15 	� Freitraining Kids (50/65 ccm) 10 Min.
11.30 	� 2. Freitraining Rookie (bis 450 ccm) 10 Min.
11.45 	� 2. Freitraining Challenger 10 Min.
12.00–13.00	� Mittagspause (absolute Motorenruhe!)
13.00 	� 2. Freitraining Prestige (Open) 12 Min.
13.15 	� 2. Freitraining Quad 10 Min.

13.30 	� Zeittraining Kids (50/65 ccm) 10 Min.
13.45	� * ¼-Final FUN Open Gruppe A 10 Min. + 1 Rd.
14.10	� * ¼-Final FUN Open Gruppe B 10 Min. + 1 Rd.
 14.30 	� Zeittraining Senioren 10 Min.
14.45 	� Zeittraining Youngster (85/125 2T + 250 4T) 

10 Min.
15.05 	� Zeittraining Rookie (bis 450 ccm) 10 Min.
15.20	� * 1. Lauf Kids/Quad (50/65 ccm) �

10 Min. + 1 Rd.
15.35 	� Zeittraining Challenger 10 Min.
15.50 	� Zeittraining Prestige (Open) 20 Min.
16.10–16.30 Pause
16.30 	� Zeittraining Quad 10 Min.
16.45	� * B-Final FUN Open die ersten 2 Qualif. �

für Fun-Läufe 10 Min. + 1 Rd.
17.00	� * 1. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
17.15	� * 2. Lauf Kids/Quad (50/65 ccm) �

10 Min. + 1 Rd.
17.30	� * 1. Lauf FUN Open 10 Min. + 1 Rd.
17.45	� * 1. Lauf Rookie (bis 450 ccm) 10 Min. + 1 Rd.
* Einführungsrunde

Sonntag/Dimanche, 18. Juli 2010
08.00 	� Warm-up Quad 8 Min.
08.10 	� Warm-up Fun Open 8 Min.
08.20 	� Warm-up Youngster �

(85/125 2T + 250 4T) 8 Min.
08.30 	� Warm-up Rookie (bis 450 ccm) 8 Min.
08.40 	� Warm-up Senioren 8 Min.
08.50 	� Warm-up Challenger 8 Min.

09.00 	� Warm-up Prestige (Open) 8 Min.
09.20 	� Warm-up Kids (50/65 ccm) 8 Min.
09.30–09.50	� Pause
09.50 	� 1. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
10.10	� * 2. Lauf FUN Open 10 Min. + 1 Rd.
10.25	� * 1. Lauf Youngster �

(85/125 2T + 250 4 T) 10 Min. + 1 Rd.
10.45	� * 2. Lauf Rookie (bis 450 ccm) 10 Min. + 1 Rd.
11.00	� * 2. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
11.20	� * 1. Lauf Challenger 10 Min. + 1 Rd.
11.40	� * 1. Lauf Prestige (Open) 12 Min. + 1 Rd.
12.00–13.20	� Mittagspause (absolute Motorenruhe!)
13.00	� * 2. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
13.20	� * 2. Lauf Youngster �

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min. + 1 Rd.
13.40	� * 3. Lauf Kids/Quad 10 Min. + 1 Rd.
14.00	� * 3. Lauf FUN Open 10 Min. + 1 Rd.
14.20	� * 2. Lauf Challenger 10 Min. + 1 Rd.
14.40	� * 3. Lauf Rookie 10 Min. + 1 Rd.
15.00	� * 2. Lauf Prestige Open 12 Min. + 1 Rd.
15.15–15.30 	�Pause
15.30 	� 3. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
15.50	� * 3. Lauf Youngster 10 Min. + 1 Rd.
16.10	� * 3. Lauf Challenger 10 Min. + 1 Rd.
16.30	� * 3. Lauf Prestige Open 12 Min. + 1 Rd.
16.50	� * 3. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
17.10	� * SAM-Swiss-Supermoto-Final mit anschlies-

sender Siegerehrung
Siegerehrung im Festzelt
* Einführungsrunde

Zeitplan SAM-Supermoto Bäretswil 2010
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AUSschreibungen

Samstag/Sonntag, 10. /11. Juli   2010

40. Obernheimer  
SAM-Motocross 
Der MSC O bernheim freut sich, einen 
SAM-Meisterschaftslauf austragen zu 
können. 
Eingeladen sind alle lizenzierten SAM-
Fahrer, Gastfahrer und Zuschauer.

Veranstalter: MSC O bernheim, Wachol-
derstr. 39, D-72364 Obernheim, Tel. 0173 
349 21 47, E-Mail: mx-moser@gmx.de.

Rennstrecke: O rt: Eschentalring, O bern-
heim. Länge: 1794 m. Breite: mind. 6 m.
Einschreiben: Samstag, 10. Juli, 7.30 bis 
8.30 Uhr im Festzelt. Sonntag, 11. Juli 
7.30 bis 8.15 Uhr im Festzelt. Prädikat: 
Alle SAM-Klassen zählen zur SAM-Meis-
terschaft. Anmeldung Nennschluss Sonn-
tag, 27. Juni 2010. Tageslizenz: Startgeld 
Fr. 70.–, Transponder Fr. 20.–, Tagesli-
zenz Fr. 50.–. Nenngeld: gemäss SAM-

Reglement Fr. 70.–. Fahrerbesprechung: 
Samstag, 10. Juli, 8.40 Uhr beim Vorstart 
(Pflicht für alle Fahrer). Sonntag, 11. Juli, 
8.30 Uhr beim Vorstart (Pflicht für alle 
Fahrer). Training/Rennen: siehe Zeitplan! 
Rennpark: Der Rennpark ist am Freitag 
um 15 Uhr geöffnet. Den Anweisungen 
der Einweiser ist zu folgen. Fahrer, die sich 
nicht an die Anweisungen halten, werden 
vom Rennen ausgeschlossen! Einfahrts-
zeiten Rennpark: Freitag 15 bis 22 Uhr 
Uhr, Samstag 6 bis 22 Uhr, Sonntag 6 bis 
8 Uhr. Festwirtschaft: Die Festwirtschaft 
ist ab Freitagabend geöffnet. Samstag 
Partynacht im Festzelt mit Barbetrieb. Für 
Speis und Trank ist das ganze Wochenen-
de gesorgt. Anfahrtsweg: Über Schaffhau-
sen, Donaueschingen-Villingen-Schwen-
ningen, Trossingen, Aldingen, Denkingen, 
Gosheim, Wehingen, Harras, Obernheim.  

Samstag, 26. Juni  2010

Trial Bassecourt
Die Trialfahrer des MC VBL Luzern orga-
nisieren mit dem Moto Club Montchoisi 
Bassecourt ein Trial in Bassecourt. Dieser 
Lauf zählt für alle Klassen für die SAM-
Meisterschaft. Das OK-Team und der MC 
Montchoisi Bassecourt  freuen sich, mög-
lichst viele SAM-Trialfahrer in Bassecourt 
begrüssen zu dürfen.
Ort: Bassecourt im Jura. Erreichbar über 
die Autobahn A16 Delémont–Porrentruy, 
Ausfahrt Bassecourt. Das Fahrerlager ist 
im Zentrum des Dorfes. Bitte beachten 
Sie die Signalisationen. Einschreiben: alle 
Klassen 8.30 bis 9.15 Uhr. Fahrerbespre-
chung: 9.30 Uhr obligatorisch für alle. 
Start: ab 9.45 Uhr alle Minuten 1 Fahrer. 
Schluss der Sektionen: 17.30 Uhr. Stre-
cke: Klassen 3, 4, 5, 7, 8 10 km, 4 Runden 
à 9 Sektionen in 7½ Stunden; Klassen 
6, 9 10 km, 3 Runden à 9 Sektionen in 
7½ Stunden. Startgeld: Fr. 50.– inkl. Haft-
pflichtversicherung Fr. 30.–. Fun, O pen 

bis 20 Jahre. Unfallversicherung: ist Sa-
che der Teilnehmer. Kategorien: Kategorie: 
3 Blau. Expert: Weiss/Schwarz. 4/7 Grün. 
Open: Rot/Schwarz. 5/8 Schwarz. O pen: 
Rot/Schwarz. 6/9 Rot. Fun: Grün/Schwarz. 
Gäste in allen Katogerien. Speziell: Wir be-
halten unsere Startnummern, markieren 
unsere Nummerschilder nach den Ka-
tegoriefarben der FMS. Wir befolgen das 
Sonderreglement des Organisators Moto 
Club Montchoisi Bassecourt. 
Wichtig: Kontrolle des Lärms des Motor-
rades. Rangliste: eigene für SAM-Fahrer. 
Preise: für die ersten drei Fahrer jeder 
Kategorie. Rangverkündigung: ca. 30 Min. 
nach letztem Fahrer in der Festwirtschaft. 

Anmeldung: Hans Felder
Kantonsstrasse 14, 6105 Schachen
Tel./Fax 041 497 15 77
E-Mail: felder.hans@ malters.net
oder: fesa@gmx.ch�   

Samstag, 10. Juli 2010
07.30–8.30 	 Einschreiben im Festzelt
08.40 	� Fahrerbesprechung beim Startbalken 

(für alle Fahrer obligatorisch)
09.00–09.25	� Training und Zeittraining 

Junioren Open
09.30–09.55	� Training und Zeittraining 

National 125 ccm
10.00–10.25	� Training und Zeittraining

 National 250–500 ccm
10.30–10.55	 Training und Zeittraining Quad
11.00 	� 1. Lauf Junioren Open 

15 Min. + 1 Rd.
11.20 	� 1. Lauf National 125 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
11.45 	� 1. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
12.10 	� 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
12.30–13.30	� Uhr Mittagspause
13.30 	� 2. Lauf Junioren Open 

15 Min. + 1 Rd.
13.50 	� 2. Lauf National 125 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
14.15 	� 2. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.

14.40 	� 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
15.00–15.30 	� Pause
15.30 	� 3. Lauf Junioren Open 

15 Min. + 1 Rd.
15.50 	� 3. Lauf National 125 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
16.15 	� 3. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
16.45 	� 3. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00	� Siegerehrung im Festzelt
ab 20.00 	� Partynacht im Festzelt mit Bar

Sonntag, 11. Juli 2010
07.30–8.15	� Einschreiben im Festzelt
08.30 	� Fahrerbesprechung beim Startbalken 

(für alle Fahrer obligatorisch)
09.00–09.25 	� Training und Zeittraining Nachwuchs 

80–125 ccm / Women
09.30–09.55 	� Training und Zeittraining Senioren/

Experten Open
10.00–10.25 	� Training und Zeittraining Seitenwagen
10.30–10.55 	�  Training und Zeittraining International 

125/250–500 ccm

11.00 	� 1. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / 
Women 15 Min. + 1 Rd.

11.20 	� 1. Lauf Senioren/Experten Open 
18 Min. + 1 Rd.

11.45 	� 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
12.10 	� 1. Lauf International 

125/250–500 ccm 20 Min. + 1 Rd.
12.30–13.30 	 Mittagspause
13.30 	� 2. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / 

Women 15 Min. + 1 Rd.
13.50 	� 2. Lauf Senioren/Experten Open 

18 Min. + 1 Rd.
14.15 	� 2. Lauf Seitenwagen 

18 Min. + 1 Rd.
14.40 	� 2. Lauf International 

125/250–500 ccm 20 Min. + 1 Rd.
15.05–15.30 Pause
15.30 	� 3. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / 

Women 15 Min. + 1 Rd.
15.50 	� 3. Lauf Senioren/Experten Open 

18 Min. + 1 Rd.
16.15 	� 3. Lauf Seitenwagen 

18 Min. + 1 Rd.
16.40 	� 3. Lauf International 125/250–

500 ccm 20 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00 	� Siegerehrung im Festzelt

Zeitplan 40. Obernheimer SAM-Motocross 2010
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SAM-Mitglieder 
profitieren unterwegs
und zu Hause. 
Wann nutzen auch Sie
Ihre persönlichen 
Vergünstigungen?

EM (IMBA) 
IMBA-EM 125 ccm:
20. Juni 	 Grossbritannien 	 Nympsfield
18. Juli 	 Tschechien 	 Daleçin (neuer Termin!)
19. September 	 Holland 	 Meijel
26. September 	 Schweiz 	 Amriswil

IMBA-EM Open:
1. August 	 Grossbritannien 	 Brenston on Trent
15. August 	 Deutschland 	O hlenberg
22. August 	 Schweiz 	 Dätwil

IMBA-EM Seitenwagen:
27. Juni 	 Grossbritannien 	 Cleobury
15. August 	 Belgien 	 Kapelle op den Bos
29. August 	 Schweiz 	 Rohrbachgraben
26. September 	 Holland 	O ss

IMBA-EM Quad:
15. August 	 Belgien 	 Kapelle op den Bos
17. Oktober 	 Holland 	 Heeswijk

Jugendcross:
3. Juli 	 Tschechien 	 Krasny Dvur
4. Juli 	 Tschechien 	 Krasny Dvur
17. Juli 	 Dänemark 	 Billund
18. Juli 	 Dänemark 	 Billund
24. Juli 	 Holland 	 Emmen
25. Juli 	 Holland 	 Emmen

Stand 20. Mai 2010 – Änderungen vorbehalten, bitte die Ausschreibungen im �
SAM-Motor-Journal beachten oder auf der Homepage www.s-a-m.ch nachschauen.
� N i c k  H i l d e b r a n d
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10 MotoCross 

26./27. 	 Juni 	 Feldkirch A SM SW und Quad

3./4. 	 Juli 	 Ederswiler JU

10./11. 	 Juli 	O bernheim D 

14./15. 	 August 	 Hugelshofen TG

21./22. 	 August 	 Weinland ZH IMBA Open

28./29. 	 August 	 Emmental BE IMBA SW

4./5. 	 September 	 Gutenswil ZH

25./26. 	 September 	 Amriswil TG IMBA 125 ccm

Supermoto
26./27. 	 Juni 	 Eschenbach SG

17./18. 	 Juli 	 Bäretswil ZH

11./12. 	 September 	 Ramsen SH

18./19. 	 September 	 Nüziders A

25./26. 	 September 	 offen

Swiss Endurance / European Endurance / 
European Riders Cup
18.–20. 	 Juni 	 Hungaro H

2.–4. 	 Juli 	 Brno CS

30.–1. 	 Juli/August 	 Pannonia H

20.–22. 	 August 	 Most CZ

3.–5. 	 September 	 Slowakia Slo

geschicklichkeitsfahren
4./5. 	 September 	 Niederbüren TG

Trial
20. 	 Juni 	 Hornberg D

26. 	 Juni 	 Bassecourt JU

4. 	 Juli 	 Lüen GR

5.	 September	 Grimmialp BE

12.	 September	 Biberach D

19.	 September	 Herbolzheim D

3.	O ktober	 Grandval BE

10.	O ktober	 Vandans A

töfflirennen
21./22.	 August	 Emmental BE

11. 	 September 	 Eschenbach SG

Freestyle
2.–4. 	 Juli 	 Züri-Fäscht Zürich

Hillclimbing
25.–27. 	 Juni 	O bersaxen GR

Weitere TerMine
30. 	O ktober 	 Terminkonferenz

13./14. 	 November 	 IMBA-Kongress

20. 	 November 	 Meisterehrung

Stand 20. Mai 2010. Änderungen vorbehalten, bitte die Ausschreibungen �
im SAM-Motor-Journal beachten oder auf der Homepage www.s-a-m.ch 

nachschauen. � P h i l i p p  K e m p f 
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